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IKEK Borgentreich

Hannover, den 06.10.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT BORGHOLZ UND NATINGEN

am 26.09.2016, 19:00 – 21:30 Uhr, Gemeindehalle Borgholz

Teilnehmer: 
39 Teilnehmer laut Teilnahmeliste, Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, Lien Lammers

Vorstellung und Einführung
Der Ortsvorsteher Herr Wegener begrüßt die Anwesenden in Borgholz und übergibt das Wort an 
Herrn Brinschwitz. Dieser führt nach der Vorstellung des Ablaufs der Veranstaltung in das Thema 
IKEK ein und verdeutlicht die hohe Bedeutsamkeit für die Förderung von Projekten in der Region.

Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an zwei räumlich getrennten Thementischen, jeweils zu den Orten Borgholz und Na-
tingen die Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, Landschaft und Freizeit“ und 
„Soziales“ auf ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. Die erarbeiteten Stichworte wurden 
als Post-Ist auf den Themenplakaten gesammelt und anschließend in den Gruppen erläutert und 
diskutiert.

Borgholz
Aus Borgholz nahmen 31 Bürgerinnen und Bürger teil. Grundsätzlich wurde in allen drei The-
menbereichen die „Lange Straße“ insbesondere durch den vorherrschenden Leerstand als Schwä-
che gesehen.
Im Bereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ wurden insbesondere die Nahversorgung und die 
ärztliche Versorgung vor Ort als Stärke hervorgehoben. Als Schwäche wurde der ÖPNV nach 
Höxter und die fehlende Anbindung, der Ausbau und die Ausweisung Verbesserung der Arbeits-
platzsituation
•	Ansiedlung von Fachgeschäften z.B. Elektronik usw.
von Wirtschafts- und Radwegen genannt. Eine weitere Schwäche wurde mit dem Fehlen von 
Glasfaserinternet am Haus benannt. Weiterhin fehlt ein Friseur und das Rathaus sollte weiter 
ausgebaut werden.
Bezüglich „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wurde insbesondere das rege Vereinsleben und der 
gute Zusammenhalt hervorgehoben. Aber auch das Natur- und Kulturland sowie die derzeitige 
Flächennutzung und der Erhalt und die Weiterentwicklung der Ortskerne hervorgehoben. Schwä-
chen sahen die Bürgerinnen und Bürger im Leerstand und der fehlenden Attraktivität des Markt-
platzes, insbesondere an der Langen Straße und der einhergehenden mangelnden Attraktivität 
der Gebäude. Weiterhin ist im Bereich des Sportangebotes Verbesserungsbedarf bezüglich der 
Aufwertung der Sportplätze und ihrem Ausbau. Es fehlt zudem an einem Mehrgenerationenhaus 
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und die Friedhofspflege sollte verstärkt werden. Auch bezüglich der Freizeitinfrastruktur wurden 
Schwächen gesehen, beispielsweise in der Pflege von Grünflächen oder dem Ausbau der Heimat-
wege und des Heimatmuseums. Zudem sollte die Energieeinsparung gefördert werden.
Im Themenfeld „Soziales“ wurden als Stärke der vorhandene Kindergarten und die intakte Ver-
eins-gemeinschaft genannt. Als Schwäche wurden mangelnde alters- und zielgruppenspezifische 
Angebote wie Integrationsangebote, Seniorentreffen und Jugendtreff genannt. Zudem ist der Kin-
dergarten zu klein und es fehlt an einer Grundschule. Es fehlt zudem an Kommunikationsplatt-
formen über die Vereine hinaus wie beispielsweise einem Bürgerbüro. Weiterhin als Schwäche 
genannt wurden die fehlenden öffentlichen Ortsbeiratssitzungen und die Dorfchronik.

Natingen
Aus Natingen nahmen 8 Bürgerinnen und Bürger teil. 

Im Bereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ wurde insbesondere die heimatsnahen Arbeitsplät-
ze als Stärke hervorgehoben. Zudem wurden die mobile Nahversorgung und die Erreichbarkeit 
weiterer Orte mit dem PKW als Stärke benannt. Als Schwäche wurde der Zustand der Wirtschafts-
wege, die Ausschilderung der Rad- und Fußwege aber auch der ÖPNV und die Nahversorgung 
genannt. Zudem ist das Mobilfunknetz schwach ausgebaut und es fehlt an Bankautomaten im Ort.

Hinsichtlich „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wurden als Stärken Bauplätze und der aktuell gerin-
ge Leerstand sowie das ansprechende Ortsbild genannt. Als Schwäche wurde der auf Grund der 
hohen Altersstruktur zu erwartende Leerstand genannt. 

Betreffend dem Themenfeld „Soziales“ wurden als Stärke die gut Gemeinschaft im Ort, die funk-
tionierenden Vereinsstrukturen sowie unterschiedliche sportliche- und kulturelle Angebote ge-
nannt. Auch die medizinische, ambulante Versorgung wird als positiv empfunden. Als Schwäche 
wurden der durch den demografischen Wandel bedingte Vereinsnachwuchs sowie die Aktivie-
rung der Nachbarschaft genannt.

Plenum in der Dorfwerkstatt in Borgholz intensive Diskussionen an den Themenecken

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen
Nach einer kurzen Pause wurden an drei Thementischen losgelöst von der Ortsebene in den drei 
Themenbereichen ortsübergreifende aber auch ortsinterne Projekte und Maßnahmen besprochen.

Im Projektbereich wurden als Projektideen für den Bereich „Dorf, Landschaft und Freizeit“ auf 
orts-übergreifender Ebene die Jugendbetreuung, das Ausbau des Radwegenetzes und der überört-
lichen Radwegeanbindung sowie ein Ortsmuseum an der Langen Straße genannt. Zudem wäre 
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ein potenzielles Projekt ein Wanderweg zwischen Bergholz und Natingen sowie die Pflege der 
Wirtschaftswege. Ortsspezifisch wurden für Borgholz unterschiedliche bauliche (Rückbau-)Maß-
nahmen an der Langen Straße genannt. Zudem besteht Bedarf im Bereich betreutes und mehrge-
nerationengerechtes Wohnen und weiteren Um- und Rückbaumaßnahmen. 

Im Bereich Soziales wurden als übergreifende Projekte eine gemeinsame Mitfahrzentrale, eine 
Ehrenamtsbörse und Projekte zu Senioren Arbeits- und Planungsgruppen genannt. Für Natingen 
wurden der Bedarf eines öffentlichen Treffpunktes, einer Sitzecke beim Hallenanbau und die An-
bringung von Schaukästen für örtliche Infos als potenzielle Projektideen genannt.

Bezüglich der Projekte im Bereich „Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ wurde eine regionale Ver-
marktungsstrategie als möglicher Projektansatz genannt. Zudem sollte die Wanderwege ausge-
baut und das W-LAN beziehungsweise der Mobilfunk verbessert werden. Als weitere gemeinsame 
und übergreifende Projektidee wurde die Einrichtung eines Bürgerbusses genannt. Zudem könnte 
ein Bürgerbüro für Natingen und Borgholz eingerichtet werden. Die Natinger Bürgerinnen und 
Bürger nannten zudem als Projektidee die Abwassersanierung.

Vorstellung der Ergebnisse Bearbeitung der Stärken und Schwächen 

Plakatbeispiel Stärken und Schwächen Plaktbeispiel Projektideen

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Als Vertretung von Borgholz und Natingen für das IKEK-Forum wurden von den Anwesenden 4 
Delegierte ausgewählt. Otto von Petten, Gisela Pauls und Magret Möltgen aus Borgholz sowie 
Christopher Sievers aus Natingen werden gemeinsam mit den beiden Ortsvorstehern und den 
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beiden Ortsheimatpflegern an den IKEK-Foren teilnehmen.
Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Borgholz und Natingen sollen zudem beim 
IKEK-Forum am 14. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden. In die Liste hat 
sich zunächst keiner eingetragen, allerdings sind erste Verabredungen getroffen worden, wer das 
Heft zur Organisation der Plakaterstellung in die Hand nehmen wird.

Sonstiges
Zudem ergab sich aus der Diskussion, dass die Teilnehmenden gerne über ihre in der Teilnahme-
liste angegebenen E-Mailadressen über die Ergebnisse informiert werden möchten. Hierzu soll in 
Rücksprache mit der Stadtverwaltung geprüft werden, ob ein E-Mailverteiler eingerichtet werden 
kann.

Aufgestellt:

Michael Brinschwitz, Sweco

Anlagen:

Borgholz

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Einkaufsmöglichkeiten
•	 Direktversorgung gut (Arzt, Einzelhandel)
•	 Arzt, Kindergarten, Metzger, Lebensmittel

•	 fehlende Anbindungen von Radwegen
•	 Ausweisungen von Radwegen
•	 Lange Straße
•	 Busverbindung Borgholz-  Höxter
•	 kein Glasfaserinternet am Haus
•	 Friseur
•	 Rathausaufbau
•	 Wirtschaftswege, Naherholung

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Vereinsleben
•	 Natur- und Kulturland
•	 gut bestückte Feuerwehr
•	 Zusammenhalt in den Vereinen
•	 Flächennutzung
•	 Erhaltung und Weiterentwicklung der Ortskerne
•	 Theatergruppe
•	 2 Chöre

•	 Lampe über Jordanbrücke (Tal) und Gelände/ 
Treppen

•	 Leerstand
•	 Attraktivität von älteren Gebäuden fördern/ 

Attraktivität von Dorfplätzen verbessern
•	 sportliche Aktivitäten mehr ins Zentrum bringen
•	 Synergien nutzen
•	 Volleyballplatz
•	 Mehrgenerationenhaus –anlage auf Leerstands-

fläche
•	 Verschönerung am Sportgelände
•	 Friedhofspflege
•	 Wanderwege
•	 Heimatmuseum
•	 Umgestaltung Marktplatz
•	 Erhalt und Förderung von Grünflächen
•	 Bänke an Wanderwegen
•	 Energieeinsparung fördern z.B. Solarenergie

Soziales

•	 Kindergarten •	 Seniorentreffen
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Borgholz

Stärken Schwächen

•	 intakte Vereinsgemeinschaft •	 junge Menschen wandern ab
•	 Kommunikationsplattform für eigene Themen 

und Ideen losgelöst von Vereinsstrukturen
•	 Keine Grundschule
•	 Spielplatz
•	 Kindergarten zu klein - Grundstückstausch?
•	 Gartenanlage für Kindergarten auf vorhandenem 

Grundstück am Teich
•	 keine öffentlichen Ortsbeiratssitzungen
•	 Führung von Protokollen zwecks Fortführung der 

Dorfchronik
•	 Integration von Migranten
•	 Bürgerbüro Natingen Borgholz
•	 Angebot Kinderchor
•	 Jugendangebot und Jugendraum

Natingen

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 relativ hoher Anteil heimatsnaher Arbeitsplätze 
z.B. Handwerk, Dienstleistung, Landwirtschaft

•	 mobile Nahversorgung („Brot, Bier, Pommes, 
Eis“)

•	 Automobilität
•	 Lebensmittelladen liefert

•	 schlechter Zustand der Wirtschaftswege
•	 fehlende Ausschilderung der Rad- und Fußwege
•	 schwaches Mobilfunknetz, Internet!
•	 Nahversorgung/ Lebensmittel
•	 ÖPNV Natingen unflexibel (Natingen - Brakel, 

Natingen - Warburg), zwar Schülerverkehr aber 
in den Zwischenzeiten kaum Busse, werden 
aber auch generell kaum genutzt, da (noch) alle 
Autos zur Verfügung haben

•	 Bankverbindungen und Automaten für Senioren 
und immobile Personen

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Bauplätze
•	 aktuell wenig Leerstand
•	 ansprechendes Ortsbild (Anger, Teich, Maibaum, 

Kirchen..)

•	 zu erwartender Leerstand durch demografischen 
Wandel im gesamten Ort

Soziales

•	 Anzahl der funktionierenden Vereine (Schützen, 
Feuerwehr, kfD, Schießverein, Kirchenchor…)

•	 Kneipe mit Kegelbahn
•	 Nachbarschaftshilfe (auch Fahrdienste usw.)
•	 VHS-Sport
•	 ambulante Pflegedienste
•	 Hallenanbau, Halle, Jugendraum für private 

Feiern
•	 ärztliche mobile Versorgung
•	 gute Gemeinschaft – Kontakt zwischen allen 

Generationen
•	 Seelsorge mit Hausbesuch, Krankenkommunion

•	 Vereinsnachwuchs
•	 Aktivierung der Nachbarschaft - Kennenlernen
•	 immer dieselben Ehrenamtlichen 
•	 ->demografischer Wandel
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Natingen

Stärken Schwächen

•	 kulturelle Angebote (Schützenfest, Feuerwehr, 
1. Mai, KfO, Kartoffelbraten, Sebastiansball, 
Prozession)

•	 funktionierende Brauchtumspflege

Projektideen

Borgholz Übergreifende Projekte Natingen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Vermarktungsstrategie Region
•	 Wanderwege parallel zu den 

Ortseingangsstraßen 
•	 Wege zwischen Natingen, 

Borgholz
•	 Be Ste WLAN Hotspot „free“
•	 Bürgerbus einrichten
•	 Mobilfunk ausbauen

•	 Abwassersanierung – Natin-
gen 

Dorf, Landschaft und Freizeit

•	 Leerstände Langestraße
•	 Rückbau Langestraße
•	 Betreutes Wohnen
•	 Rückbau Marktplatz
•	 Wanderwege rund um Bor-

gholz
•	 Dorfmittelpunkt gestalten
•	 Kummerkasten für die Allge-

meinheit
•	 Abgängige Häuser abreißen 

und eine seniorengerechte 
kleine Eigentumswohnung für 
unsere ältere Generation

•	 Mehrgenerationenhaus –anla-
ge auf Leerstandsfläche

•	 Jugendbetreuung
•	 Radwege zur Bundesstraße/ 

Radwege
•	 Radwegenetz flächendeckend 

ausweisen „Schilder“!
•	 Radweganbindung an z.B. 

den Radweg der Bundesstraße
•	 Lange Straße Marktplatz, 

Ortsmuseum
•	 Wanderweg Bergholz-Natin-

gen
•	 Wirtschaftswege „pflegen“

Soziales

•	 Mitfahrzentrale
•	 Ehrenamtsbörse
•	 Rentnerband
•	 Gründung von Senioren Ar-

beits- und Planungsgruppen
•	 Bürgerbüro Natingen Bor-

gholz

•	 Öffentlicher Treffpunkt am 
Dorfteich

•	 Sitzecke beim Hallenanbau 
pflastern 

•	 Sonnenschirme
•	 örtliche Infos Schaukästen
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Hannover, den 07.10.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT NATZUNGEN UND DRANKHAUSEN

am 30.09.2016, 19:00 – 21:30 Uhr, Pfarrheim Natzungen

Teilnehmer: 
42 Teilnehmer laut Liste, Stadt Borgentreich: Frau Tewes, 
Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, Ulrike Carmincke

Vorstellung und Einführung
Der Ortsvorsteher Herr Dierkes begrüßt die Anwesenden in Natzungen und übergibt das Wort an 
Herrn Brinschwitz. Dieser führt nach der Vorstellung des Ablaufs der Veranstaltung in das Thema 
IKEK ein und verdeutlicht die hohe Bedeutsamkeit für die Förderung von Projekten in der Region. 

Einführung in die Veranstaltung Erarbeitung von Stärken und Schwächen

Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an mehreren Thementischen, jeweils zu den Orten Drankhausen und Natzungen die 
Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, Landschaft und Freizeit“ und „Soziales“ auf 
ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. Die erarbeiteten Stichworte wurden als Post-Its auf 
den Themenplakaten gesammelt, in der Arbeitsgruppe diskutiert und erläutert.

Wirtschaft, Versorgung und Verkehr
Natzungen 

Als Stärken wurden für Natzungen mehrfach die vielen Arbeitsplätze genannt. Zudem die Buslinie 
Höxter-Warburg, das gute Wasser und die gute verkehrliche Erschließung. Als Schwächen wurden 
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die fehlenden Einkaufsmöglichkeiten, weite Wege zur Arbeit, die mangelnde ärztlich Versorgung 
und die Internetverbindung genannt. Bezüglich des Verkehrs wurde eine große Bandbreite an 
Schwächen bezüglich Verkehrsberuhigung, Fahrverhalten und Beleuchtung genannt. Weiterhin 
wurden die Barrierefreiheit und das Feuerwehrgerätehaus als Schwächen benannt.

Drankhausen
In Drankhausen wurden keine Stärken genannt. Als Schwächen die schlechte Verkehrsanbindung, 
schlechte Internetverbindung, mangelnde Nahversorgung und die schlechte ÖPNV-Verbindung 
angeführt.

Dorf, Landschaft und Freizeit
Natzungen

Als Stärke im Themenfeld „Dorf, Landschaft, Freizeit“ wurden für Natzungen das aktive und hilfs-
bereite Ehrenamt, die aktiven Vereine und gute Dorfgemeinschaft genannt. Zudem die schöne, 
ruhige Lage, das gesunde Leben und die bezahlbaren Immobilien. Auch Räumlichkeiten wie 
Turnhallen und Gemeindehallen werden ebenso wie gelebte Brauchtümer als Stärke angesehen. 
Schwächen wurden im Bereich der Spielplätze, dem ungenutzten Schloss, Angeboten für Kinder 
und Jugendliche und dem Angebot an Sport- und Freizeitangeboten genannt. Zudem im Be-
reich des Landschaftsbildes und der Wertschätzung historischer Bausubstanz. Zudem wurden als 
Schwäche der Dorfmittelpunkt und das Fehlen eines Gemeindetreffpunktes genannt.

Drankhausen
Für Drankhausen wurden keine Stärken genannt. Schwächen werden bezüglich der Fahrradwege 
und des Ehrenmales, welches sich in schlechtem Zustand befindet gesehen.

Soziales
Für den Bereich „Soziales“ wurden die Stärken und Schwächen der beiden Ortschaften zusam-
mengeführt, sodass sich eine gemeinsame Betrachtung ergab.
Als Stärken werden die vielfältige Vereinslandschaft und die vorhandenen Aktionen gesehen. Zu-
dem wurde angegeben, dass eine große Hilfsbereitschaft und Gemeinschaftssinn existieren und 
Traditionen werden gelebt. Als Schwächen wird der Mangel an (Freizeit-)Angeboten für Senioren 
und junge Leute gesehen. Zudem wurde der Leerstand und der Zerfall der dörflichen Struktur 
genannt. Darüber hinaus gibt es Schwächen im Bereich der medizinischen Versorgung, der Öff-
nungszeiten der Kita und der alltäglichen Versorgung von Senioren. Zudem fehlt laut SWOT der 
Gemeinschaftssinn: „Wir sind nicht ein gemeinsames Dorf“.

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen
Nach einer kurzen Pause wurden an drei Thementischen zunächst losgelöst von den Ortsebenen 
in den drei Themenbereichen ortsübergreifende aber auch ortsinterne Projekte besprochen. Zu-
sätzlich ergab sich der Fokus auf Projektideen von und für Jugendliche.

Wirtschaft, Versorgung und Verkehr
•	 Internetleitungen

•	 Verkabelung, schnelles Internet
•	 Wirtschaft ansiedeln 

•	 Perspektive für Jugend
Dorf, Landschaft und Freizeit

•	 Außenbereich Halle verschönern
•	 Fahrradwege
•	 Renaturierung der Dorfbäche
•	 Küche in Gemeindehalle erneuern
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•	 Dorf“Mitte“- Treffpunkt mit Sitzbänken, Tischen, Grill und Überstand
•	 Jugendraum
•	 Selbst verwalteter Jugendclub
•	 Treffpunkte einrichten
•	 Öffentliche Plätze neu gestalten
•	 Dorfmittelpunkt
•	 Angemessene Gehwegbeleuchtung
•	 Wohnungsleerstand beseitigen
•	 Infrastruktur wichtig

a) Internet wichtig
b) grundsätzliche Möglichkeiten vorhanden

•	 Ehrenmal (Drankhausen)
•	 Gemeindehalle erweitern (Drankhausen)
•	 Treffpunkt (Drankhausen)

Intensive Gespräche unter den Teilnehmern Jugend wird intensiv mit

Arbeitsgruppe stellt Ergebnisse vor Präsentation der Ergebnisse

Soziales
•	 Einkaufsdienst für nicht mobile Senioren
•	 Fahrdienste
•	 Kurzzeitbetreuung für Kinder und Senioren
•	 Begegnungszentrum für Generationen:
•	 Bushaltestellen barrierefrei
•	 Turnhalle Parkplätze
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•	 Spielplatz für Generationen
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Tagespflege für Senioren
•	 Pfarrheim und Kita
•	 U2 Plätze

Jugendprojekte
•	 Busverbindung
•	 Abenteuerspielplatz- Lagerfeuer- Grillplatz
•	 Mehr Fahrradwege zwischen den Orten
•	 Grillplatz
•	 Es wird kein Fußball mehr gespielt (Vereine)
•	 Spielplätze erneuern
•	 Keine Vereinsangebote für Jugendliche, vorhandene werden nicht oder nur wenig genutzt
•	 Sportliche Angebote (Fußball)
•	 Jugendraum
•	 Jugendveranstaltungen
•	 Skateboard/ Inlinestrecke zur Turnhalle

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Als Vertretung von Drankhausen und Natzungen für das IKEK-Forum wurden von den Anwesen-
den drei Delegierte ausgewählt. Dies sind Christian Milleg, Markus Tewes und Michael Sauer-
mann, die die beiden Ortsvorsteher und Ortsheimatpfleger zu den IKEK-Foren begleiten werden.
Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Natzungen und Drankhausen sollen zu-
dem beim IKEK-Forum am 7. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden. Dazu 
haben sich Sonja Klanke, Eva Wintermeyer und Rita Lotze eingetragen.

Aufgestellt: Michael Brinschwitz, Sweco
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Anlagen:

Natzungen

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Buslinie Höxter-Warburg
•	 Viele Arbeitsplätze
•	 Gutes klares Wasser
•	 Verkehrswege gut erschlossen

•	 Fehlende Geschäfte (z.B. Bäcker, Getränke, 
Lebensmittel)

•	 Weite Wege zur Arbeit
•	 Schloßstraße Zebrastreifen
•	 Verkehrswege Arbeitsplatz
•	 Feuerwehrgerätehaus, sicherheitsbauliche Maß-

nahmen 
•	 Schloßstraße – Rennstrecke
•	 Internetanbindung
•	 Modernisierung der Straßenbeleuchtung
•	 Barrierefreiheit
•	 Fehlende Zebrastreifen zu den Bushaltestellen
•	 Internet- Telefonie, Mittelalter? Veraltete, kaputte 

Leitungen
•	 Fehlende Verkehrsberuhigung in den Dorfzu-

fahrten
•	 Zu viel Chlor im Trinkwasser
•	 Reaktionsgeschwindigkeit auf Straßenschäden, 

umgefahrene Laternen und Verkehrsschilder
•	 Missachtung 30er-Zone
•	 Keine Einkaufsmöglichkeit
•	 Keine ärztliche Versorgung

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Vernetzung der Stärken
•	 Vernetzung mit Kooperationspartnern
•	 Ehrenamt
•	 Große Hilfsbereitschaft
•	 Räume, Turnhalle etc.
•	 Aktive Vereine
•	 Gute Dorfgemeinschaft/Vereinsleben
•	 Kur-Luftqualität , landschaftlich attraktiv
•	 Brauchtum, Schützenfest
•	 Landschaftlich schön gelegen
•	 Gesundes Leben
•	 Ruhige Lage
•	 Turnhalle, Gemeindehalle, Vereinsräume
•	 Bezahlbare Immobilien

•	 Spielplätze sind veraltet/ fehlen, ungenutzt
•	 Hundescheiße überall
•	 Abenteuerspielplatz, Bolzplatz
•	 Schloss ist weitgehend ungenutzt
•	 Fehlende Jugendangebote
•	 Jugendraum
•	 Ein Raum für alle
•	 Keine neuen Bauplätze (vorhandene Bauplätze 

nicht attraktiv)
•	 Vereine Nachwuchssorgen!
•	 Bedrohung durch Südlink
•	 Landschaftliche Industrie gegen Landschaftsbild 

(Kuhwiesen)
•	 Keine Wertschätzung historischer Bausubstanz
•	 Straßengestaltung „Dorfkern“
•	 Kein ökologisches Bewusstsein
•	 Gemeindehalle- davor und dahinter nicht ge-

staltet
•	 Freizeitangebote (Minigolf, Kegeln, Bowlen) 

Keine kulturellen Veranstaltungen
•	 Angebote für Jugendliche
•	 Kein schöner Dorfmittelpunkt
•	 Mangelnde Qualifikation der „Stadtgärtner“
•	 Gemeindetreffpunkt (outdoor)

Soziales

•	 Vielfältige Vereinslandschaft •	 Raum Geschäfte Versorgung
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Natzungen

Stärken Schwächen

•	 Aktionen:
•	 72-Stunden
•	 Fußweg
•	 Pfarrgarten
•	 Hilfsbereitschaft
•	 Kita
•	 Vereine
•	 Gelebte Traditionen
•	 Gemeinschaftssinn

•	 Für ältere Menschen schlecht
•	 Leerstand der Häuser
•	 Keine Freizeitmöglichkeiten für Jugend (Räum-

lichkeiten usw.)
•	 Zerfall der dörflichen Grundstruktur
•	 Wenig Gemeinschaftssinn
•	 Wenig junge Leute
•	 Treffpunkt in der Ortsmitte
•	 Wir sind nicht ein gemeinsames Dorf
•	 Notdienst (telefon. Hotline)
•	 Medizinische Versorgung
•	 Krankenwagen - Ortskenntnisse
•	 Kein Raum für Treffen von Jugendlichen
•	 Alltägliche Versorgung (Senioren)
•	 Leerstand, Wohnraum
•	 U2-Betreuung
•	 Öffnungszeiten Kita

Drankhausen

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Schlechte Verkehrsanbindung
•	 Schlechte Internetverbindung
•	 Starke Verkehrsbelastung
•	 Nahversorgung nicht vorhanden
•	 Schlechte Busverbindung
•	 Schlechte Internetverbindung

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Fahrradwege, Verbindung der Ortschaften
•	 Ehrenmal in schlechtem Zustand

Soziales

•	 siehe unter Natzungen •	 siehe unter Natzungen

Projektideen

Natzungen Übergreifende Projekte Drankhausen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Internetleitungen
•	 Verkabelung, schnelles 

Internet
•	 Wirtschaft ansiedeln - Pers-

pektive für Jugend

Dorf, Landschaft und Freizeit

•	 Außenbereich Halle verschö-
nern

•	 Küche in Gemeindehalle 
erneuern

•	 Fahrradwege
•	 Renaturierung der Dorfbäche
•	 Infrastruktur wichtig

•	 Ehrenmal 
•	 Gemeindehalle erweitern
•	 Treffpunkt
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Projektideen

Natzungen Übergreifende Projekte Drankhausen

•	 Dorf“Mitte“- Treffpunkt mit 
Sitzbänken, Tischen, Grill und 
Überstand

•	 Jugendraum
•	 Selbst verwalteter Jugendclub
•	 Treffpunkte einrichten
•	 Öffentliche Plätze neu gestal-

ten
•	 Dorfmittelpunkt
•	 Angemessene Gehwegbe-

leuchtung
•	 Wohnungsleerstand beseiti-

gen

a) Internet wichtig
b) grundsätzliche Möglichkeiten 
vorhanden

Soziales

•	 Turnhalle Parkplätze
•	 Pfarrheim und Kita

•	 Einkaufsdienst für nicht mobi-
le Senioren

•	 Fahrdienste
•	 Kurzzeitbetreuung für Kinder 

und Senioren
•	 Begegnungszentrum für Ge-

nerationen:
•	 Bushaltestellen barrierefrei
•	 Spielplatz für Generationen
•	 Nachbarschaftshilfe
•	 Tagespflege für Senioren
•	 U2 Plätze

Jugend

•	 Abenteuerspielplatz- Lager-
feuer- Grillplatz

•	 Skateboard/ Inlinestrecke zur 
Turnhalle

•	 Jugendraum

•	 Busverbindung
•	 Mehr Fahrradwege zwischen 

den Orten
•	 Grillplatz
•	 Es wird kein Fußball mehr 

gespielt (Vereine)
•	 Spielplätze erneuern
•	 Keine Vereinsangebote für 

Jugendliche, vorhandene 
werden nicht oder nur wenig 
genutzt

•	 Sportliche Angebote (Fußball)
•	 Jugendveranstaltungen
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Versmold, 19.10.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H  -  W I L L E BA D E S S E N

ABSTIMMUNGSGESPRÄCH BEZIRKSREGIERUNG

17.10.2016 10 - 11:30 Uhr, Rathaus Borgentreich
Teilnehmer:
Stadt Borgentreich: Bürgermeister Rainer Rauch, Fachbereichsleiterin Elvira Tewes
Stadt Willebadessen: Bürgermeister Hans-Hermann Bluhm, Fachbereichsleiterin Helene
Heiermeier
Bezirksregierung Detmold: Dezernent Konstantin Plümer, Fachberaterin Andrea Klädtke
ARGE Dorfentwicklung: Hartmut Lüdeling

Begrüßung Anlass
Bürgermeister Rauch begrüßt die Anwesenden und zieht ein erstes Resümee über die bisher 
gemachten Erfahrungen mit dem IKEK in der neuen Förderperiode. Nachdem nach einer sehr 
deutlichen Wartezeit und einigen Hemmnissen der Förderbescheid vorlag, läuft der IKEK-Prozess
jetzt in beiden Städten mit Hochdruck an. Die Dorfrundgänge haben stattgefunden und die Dorf-
werkstätten sind zum großen Teil auch schon durchgeführt worden. Er berichtet aus Borgholz und 
Natingen, wo eine große Resonanz gab und gute Ergebnisse erarbeitet wurden.

Fragestellungen
Jetzt steht die Frage an, wie zeitnah kann eine Maßnahmenförderung stattfinden? Herr Rauch 
denkt dabei zunächst an Projekte, die ohnehin schon seit längerem auf der Tagesordnung stehen, 
weitgehend auch unter Bürgerbeteiligung ausgearbeitet seien und jetzt sicherlich in das IKEK 
aufgenommen werden.
Bürgermeister Bluhm ergänzt die Fragestellung, ob und inwieweit dann bewilligte Projekte vor- 
bzw. zwischenfinanziert werden müssen.
Herr Plümer führt aus, dass über die Maßnahmenförderung landesweit im Wege eines Ranking-
verfahrens entschieden wird. Das Ranking sei eine Vorgabe der EU. Allerdings sei nach den ersten 
Erfahrungen in diesem Jahr bisher noch kein Antrag abgelehnt worden. Lediglich in einem Fall 
sei wegen zu hoher Finanzkraft der Kommune die Mindestpunktzahl des Rankings nicht erreicht 
worden und deshalb musste der Förderantrag abgelehnt werden. Ansonsten läuft der Mittelabfluss 
erkennbar sehr gut.
Frau Klädtke ergänzt, dass es aufgrund der derzeit verfügbaren Fördermittel bisher nicht not-
wendig war, eine Projektförderung zunächst nur über einen „vorzeitigen Maßnahmenbeginn“ zu 
ermöglichen. Dieses Verfahren wird dann angewendet, wenn die erforderlichen Zuschussmittel
erst im Folgejahr zur Verfügung stehen. Diese müssen jedoch durch Verpflichtungsermächtigun-
gen abgesichert sein.
Herr Rauch befürchtet, dass es aufgrund der aktuellen Situation in Borgentreich zu vorübergehen-
den demographischen Fehlprognosen kommen kann und diese sich eben negativ auf das Ranking 
auswirken.
Herr Plümer erwidert, dass es beim Ranking der Bevölkerungsentwicklung auf die amtlich vom 
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Landesamt für Statistik erhobenen aktuellen Berechnung von 2014 zurückgegriffen wird. Darin 
sind vorübergehende Sondereffekte in der Regel ausgeklammert.
Herr Rauch erwartet, dass die IKEK’s als Konzeptentwürfe bis April 2017 vorliegen und danach 
sobald als möglich von den Räten beschlossen werden. Da er – wie bereits ausgeführt – die schon 
länger anstehenden dörflichen Entwicklungsmaßnahmen in den IKEK’s integriert werden, sollen 
die dringendsten Projekte schon im nächsten Jahr realisiert werden. Die erforderlichen Mittel 
müssen dafür bereits in den nächsten Monaten veranschlagt und in die Haushalte 2017 eingestellt
werden. Ist es aufgrund des zeitlichen Drucks möglich, die Projektförderung bereits vor endgülti-
ger Fertigstellung des Konzepts zu beantragen?
Frau Klädtke bittet dazu um Verständnis, dass sie sich dazu zunächst nur vorsichtig äußern kann. 
Gerade die beiden IKEK’s seien landesweite „Prototypen“ und man sammle noch Erfahrungen und
lote Spielräume aus.
Herr Plümer ergänzt, dass bei der Antragsprüfung für Maßnahmen eine Reihe von Punkten an-
hand einer Checkliste abzuklären sind und deshalb ist es hilfreich, zumindest die Begründungen 
und den Planungskontext genau zu kennen. Für ihn wäre es eine Hilfe, dazu bereits den Rohent-
wurfs des Konzeptes zu kennen.
Anhand des sich abzeichnenden Zeitablaufes wird diskutiert, dass nach Rechtskraft des IKEK im 
Juli eine Maßnahmenförderung erst zum Stichtag September ausgesprochen werden kann. Im
Moment ist scheinbar noch nicht absehbar, ob es möglich ist, im Vorgriff auf die Konzeptge-
nehmigung zu einem früheren Stichtag in die Förderung zu gelangen. Der September wird in 
Anbetracht der erst nach Vorliegen der Bewilligung möglichen Ausschreibungen als relativ später 
Zeitpunkt identifiziert.
Herr Rauch bringt als konkretes Beispiel den geplanten Dorfteich Manrode ein. Hier soll das 
bestehende Feuerlöschreservoir, ein technisches Bauwerk, abgedeckt und durch an die ursprüng-
lichen drei Teiche erinnernde Wasserbecken in einer neugestalteten Grünanlage dorfgerecht auf-
gewertet werden.
Herr Plümer und Frau Klädtke sagten zu, den jetzigen Zustand anschließend vor Ort zu besichti-
gen. In diesem Zusammenhang erinnerte Frau Klädtke daran, dass hier eventuell das Wasserrecht 
berührt werden könnte. Auch diese Belange sind vor Antragstellung abzuklären.
Frau Tewes sagt zu, die Rechtslage zeitnah mit der Unteren Wasserbehörde Kreis Höxter abzu-
stimmen.
Auf die Frage, dass die Förderperiode 2014 - 2020 bereits fast zur Hälfte abgelaufen ist, entgeg-
net Herr Plümer, dass es zu einer Verlängerung kommen wird. Die Projektanträge werden nach 
dem jetzigen Stand bis Ende 2020 angenommen, während die Ausführungsphase dann bis 2022 
verlängert ist und Auszahlungen möglich sind.
Herr Rauch fragt, wie im IKEK mit konkreten Projekten umgegangen wird. Es bleibt doch die 
Unsicherheit, ob diese durch das Rankingverfahren unter Umständen aus der Förderung heraus-
fallen. Den Teich in Manrode würde er als Klassiker der Dorferneuerung bezeichnen und wenn so 
ein Projekt aufgrund des Rankings aus der Förderung herausfallen würde, erzeuge dies erhebliche 
Frustrationen.
Herr Plümer stimmt dieser Ansicht zu, gibt jedoch zu bedenken, dass in der Antragsprüfung in 
der Bezirksregierung mehrere Sachbearbeiter mit den Fällen befasst sind. Man habe sich intern 
so aufgestellt, dass sich
•	 Frau Klädtke um die hochbaulichen Aspekte der Dorferneuerung, den Erhalt ländlicher Bau-

substanz und die touristischen Projekte,
•	 Herr Plöger sich um die dorfgerechten Gestaltungsmaßnahmen, Dorfstraßen, Wege und Plät-

ze und Grün- und Freiraumgestaltung im Dorf und
•	 Frau Lummer um die Umnutzung landwirtschaftlicher Hofanlagen
kümmere. Es empfehle sich immer eine frühzeitige Absprache.
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Herr Rauch fragt nach der konkreten Schnittstelle zwischen nicht förderfähigen Unterhaltungsauf-
wendungen und den förderfähigen Maßnahmen.
Die Diskussion kam zu dem Ergebnis, dass die Grenze sich wohl im Sinne der Einkommensteu-
erreglungen zu definieren sei. Wenn etwas neues geschaffen würde, geht es in Richtung förder-
fähige Investition, reine Erneuerung des Bestehenden müssten als nichtförderfähige Unterhaltung 
gewertet werden.
Unklar ist noch, wie mit Anbauten z.B. an Schützenhallen verfahren wird. Neubauten von Dorf-
gemeinschaftseinrichtungen seien zwar förderfähig, Umnutzungen vorhandener Bausubstanz 
auch, aber ob Anbauten förderfähig seien, ist noch nicht abschließend geklärt.
Frau Klädtke weist in diesem Zusammenhang daraufhin, dass eine Darstellung der Einrichtung im 
IKEK eine Voraussetzung der späteren Förderung von Dorfgemeinschaftseinrichtungen sei.
Generell ist es so, dass der Einsatz von EU-Mitteln in der ländlichen Entwicklung einen großen 
Prüfungsaufwand erfordere. Die Dorferneuerung in Hessen speist sich für Teilbereiche allein aus 
Landesmitteln und deshalb gebe es dort weniger Reglementierungen.
Herr Rauch bedauert, dass es im Gegensatz zu Sachsen keine Förderung von Abbruchmaßnah-
men gibt. Dort können die Städte in schwierigen Fällen selbst aktiv werden.
Frau Klädtke verweist darauf, dass es Abbruchförderungen in den früheren Perioden gegeben 
habe, diese jedoch aufgrund der schwierigen Verhältnis bei den Anschlussnutzungen problema-
tisch waren, da positive Erträge aus der Wiederverwertung der Grundstücke aufzurechnen waren.
Frau Heiermeier und Frau Tewes fragen nach dem Umgang mit privaten Antragstellern. Dazu führt 
Frau Klädtke aus, dass seitens der Bezirksregierung erwartet wird, dass Private sich direkt mit ihr 
in Verbindung setzen. Sofern denkmalrechtliche Genehmigungen erteilt werden müssen, muss 
allerdings die Stadt als Untere Denkmalbehörde nach § 9 DSchG beteiligt werden. Die Förderung 
des Erhalts prägender Bausubstanz zielt in erster Linie auf die Außenkonstruktion ab, in begrün-
deten Fällen sind zum Erhalt dieser aber auch Umbauten im Inneren förderfähig. Wichtig sei in 
diesem Zusammenhang, dass für den jeweiligen Ortsteil im IKEK der Erhalt der ortsbildprägender 
Bausubstanz (z.B. im Dorfprofil) dargestellt ist. Es reichen dazu allgemeine Begründungen, ein-
zelne Objekte explizit hervorzuheben, ist nicht notwendig.
Herr Bluhm merkt an, dass es für den Fortgang der politischen Beratungen sehr wichtig sei, zu 
wissen, auf welcher Grundlage die einzelnen Projekte gefördert werden sollen.
Hierzu ergibt die folgende Diskussion, dass die erkennbar in das IKEK aufzunehmenden Projekte
im Form von Projektsteckbriefen dargestellt werden und diese als Grundlage im Rahmen laufen-
der Abstimmungen der Bezirksregierung zur Vorprüfung vorgelegt werden. Diese können, so Herr 
Plümer, über einen engen Austausch zwischen den Städten, dem Planungsbüro und den Beratern
der Bezirksregierung gewährleistet werden.
Abschließend bedankt sich Bürgermeister Rauch für die sehr informative Besprechung und sichert
eine enge Zusammenarbeit während des IKEK-Prozesses zu.

Aufgestellt:

Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung
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Detmold, den 09.11.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT BÜHNE

24.10.2016, 18:30 - 21:00 Uhr, Alsterhalle Bühne
Teilnehmer: 
91 Teilnehmer lt Liste, darunter Hans-Günter Fels als Ortsvorsteher, Marcel Franzmann und Verena 
Götte als Ratsmitglieder.
ARGE: Hartmut Lüdeling, Jan Belger.

Vorstellung und Einführung
Herr Hans-Günter Fels begrüßt als Bühner Ortsvorsteher die Anwesenden und freut sich über 
die zahlreich erschienen Teilnehmer, die die Zukunft von Bühne mitgestalten wollen. Er leitet zu 
Hartmut Lüdeling über, der als Geschäftsführer der ARGE Dorfentwicklung GBR die Inhalte und 
die Möglichkeiten des integrierten kommunalen Entwicklungskonzepts (IKEK) für Borgentreich, 
Bühne und die anderen Ortsteile erläutert. Die Inhalte seiner Präsentation sind in der Anlage 
dargestellt, wobei der spezielle zweite Teil (Thementische und Dorfplakate) in gedruckter Form 
an die beteiligten Akteure verteilt wird.

Das große Interesse der Bühner an der Dorfwerkstatt Sammlung der Stärken, Schwächen und Lösungsideen

Fragerunde
Im Anschluss an die Einführung werden in zwei parallel durchgeführten Gruppen die Stärken, 
Schwächen und Lösungsideen abgefragt. Die Moderation dieser Gruppen übernehmen Mitglie-
der der Dorfgemeinschaft in Unterstützung des Teams der ARGE. Die Teilnehmer werden gebe-
ten, ihre Beiträge auf Post-it-Blätter stichwortartig zu notieren, die dann – nach Sachgebieten 
und Frageinhalten geordnet – auf Moderationspapieren zusammengefasst werden. Die einzelnen 
Beiträge sind in der Anlage dargestellt. Für die einzelnen Themen ergeben sich folgende Schwer-
punkte:
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Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
In diesem Bereich wird vor allem die relativ gute Versorgungslage (Einkaufsmöglichkeiten vom 
Bäcker bis hin zur Tankstelle) genannt. Der öffentliche Nahverkehr wird ebenfalls als Stärke an-
gesehen, die Anbindungen zur Bahn nach Warburg, Hümme und Hofgeismar sind jedoch verbes-
serungswürdig. Das örtliche Handwerk und die Tatsache, noch über genügend Bauplätze am Ort 
zu verfügen wird ebenfalls als positiv angesehen. Auf der anderen Seite lässt die medizinische 
Versorgung zu wünschen übrig.

Dorf, Landschaft, Freizeit
Die Fragerunde schätzt an Bühne die ruhige Wohnlage in der abwechslungsreichen Natur und 
waldreichen Umgebung. Weiter werden die Klus Eddessen und der Hohe Berg als Kleinode ein-
gestuft. Das Potenzial an Streuobstwiesen, gelten ebenfalls als Stärken, sowie die Sporthalle, die 
Spielplätze und die Kirche. Die Rad-, Wander- und Waldwege werden als gut beurteilt, jedoch 
fehlt Bühne ein Radweg in Richtung Lamerden zur Diemel. Als Schwächen werden die fehlende 
Artenvielfalt (bedingt durch die intensivierte Landwirtschaft) und die Sauberkeit (fehlende Hun-
dekottüten / fehlende Müllbehälter) angesehen. Der Zustand des Angelteiches und die Friedhof-
gestaltung werden ebenfalls als verbesserungswürdig angesehen.

Soziales
Die Vereinsfeste und das Vereinsleben, die Bürgerstiftung, die Sportangebote und der Zusammen-
halt in der Dorfgemeinschaft sind Stärken von Bühne. Weiterhin freut man sich, dass es noch zwei 
Kneipen am Ort gibt und Vereinsheime vielfältige Möglichkeiten bieten. Als beispielhaft werden 
der Seniorennachmittag und der Nikolausmarkt hervorgehoben. Das Familienzentrum mit dem 
Kindergarten und die Bücherstube sind ebenfalls Einrichtungen, die die Lebensqualität stärken. 
Dass die Grundschule nicht mehr am Ort ist, wird bedauert. Die Vereine leiden unter Nach-
wuchssorgen und der Zusammenhalt zwischen den Generationen wird als verbesserungswürdig 
angesehen. Bemängelt wird ferner das Angebot für Jugendliche, ein fehlender Jugendraum bzw. 
Jugendtreffpunkt, sowie die örtlich fehlenden Angebote zur Tagespflege, die Betreuung von U3-
Kindern und die Randstundenbetreuung der Schulkinder am Ort.

Lösungsideen
Die Lösungsideen sind in der Anlage aufgeführt. Sie bilden neben der Darstellung der Schwächen 
die Arbeitsgrundlage der einzelnen Thementische und werden deshalb an dieser Stelle nicht ge-
sondert dargestellt.

Die Reifung der Projekte am Thementisch Wirtschaft Angeregte Diskussion am Thementisch Soziales
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Die Jugendarbeitsgruppe bei der Arbeit Präsentation der Ergebnisse

Thementische
Nach einer kurzen Pause werden die verschiedenen Lösungsansätze aus den Fragegruppen an 
vier fachlich geordneten Thementischen weiter besprochen und zusammengestellt. Alle Projekt-
vorschläge sind auf Flipchartbögen stichwortartig protokolliert und werden im Anschluss von 
Moderatoren der Tische der Gesamtrunde der Teilnehmer vorgestellt. Im folgenden sind die Er-
gebnisse im einzelnen dargestellt:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	 Internet verbessern
•	 Bus – und Bahnverbindungen verbessern 

»» Anbindung an Warburg/Hofgeismar/Brakel
•	 Unterstützung zum Erhalt der bestehenden Strukturen (Läden,Kneipe,…)
•	 Medizinische Versorgung sicherstellen 

»» Dorfintern (Rezept- Briefkasten)
»» Stadtgebiet

•	 Radwege und Wanderwege ausbauen 
»» auch nach Lamerden 

•	 Fachkräftemange entgegenwirken 

Dorf, Landschaft, Freizeit
•	 Sporthalle – Energieversorgung
•	 Radweg -Alster/Diemel
•	 Waldwege verbessern + Ruhebänke
•	 Hoher Berg (Panoramatafel)
•	 Kirche (Einsatz Messdiener bei Beerdigungen)
•	 Obstwiese  / Baumpatenschaften

»» Erhalt und Verwertung Straßenobstbäume
•	 Alte Schmiede (Dorfwerkstatt)

Soziales
Dorfhaus (Alte Schmiede + Haus Beer)
•	 Vernetzung: Vereine
•	 Bürgerbüro
•	 Dorfküche
•	 Jugendraum / Jugendtreffpunkt
•	 Seniorentreff <-> Kinderbetreuung (Randzeiten)
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•	 Familienzentrum
»» Einkaufshilfen 
»» Hilfsbörse
»» Vermittlung Hotline
»» Abholung Medikamente
»» Fahrdienste
»» Willkommensgruß

Jugendarbeit
•	 Vernetzung aller Jugendlichen

»» WhatsApp-Gruppe
»» Vereine organisieren Jugendgespräche
»»  Infos: Scheine, Ansprechpartner

•	 sozialer Raum/Anlaufpunkt
•	 Runder Tisch mit Jugendlichen

»» eigene Trägerschaft
•	 Idee: Burg Bühne-Raum ?!
•	 Ausflug, Tag der Arbeit (Betriebsbesichtigung) 
•	 Finanzierung: „Bühner-Card“ Zuschüsse ?!

Weiteres Vorgehen
Zum Abschluss der Werkstatt werden die Delegierten ermittelt, die Bühne auf den folgenden 
IKEK-Foren im Schulzentrum Borgentreich vertreten. Dafür stehen Bühne insgesamt sechs Manda-
te zur Verfügung, wobei der Ortsvorsteher und der Ortsheimatpfleger als gesetzt angesehen wer-
den. Da sich aus dem Kreis der Anwesenden mehr als die verbleibenden vier Personen gemeldet 
haben, einigt man sich am Ende auf entsprechende Vertretungsregelungen.
Als Beitrag zur Darstellung von Bühne im weiteren IKEK-Prozess soll ein Dorfplakat erstellt wer-
den. Für dessen Bearbeitung trifft sich der genannte Kreis gesondert und bereitet die Erstellung 
vor.

Um ca. 21:00 Uhr wird die Dorfwerkstatt vom Ortsvorsteher mit Dank an alle Beteiligten been-
det.

Aufgestellt:

Hartmut Lüdeling
ARGE Dorfentwicklung GbR
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Anlagen:

Bühne

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Laden
•	 Bank
•	 ÖPNV
•	 Bäcker
•	 Tankstelle
•	 Metzgerei
•	 Tischlerei
•	 starkes Handwerk
•	 Bauplätze
•	 viele Einkaufsmöglichkeiten

•	 Arbeitsplätze (Ü)
•	 medizinische Versorgung (A)
•	 Ärzte
•	 (öffentliche?) Unterstützung Bühner Unterneh-

men (A)
•	 Anbindung Bahn (Ü)
•	 langsames Internet (A)
•	 wenig regionale Produkte (Ü)
•	 Markenzeichen fehlt
•	 fehlende Fachkräfte (M)
•	 Fremdenverkehr
•	 schlechte Verkehrsanbindung (Ü)
•	 Radwege-Anbindung Lamernden (M)

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Landschaft/Wald/Umgebung
•	 Ruhe
•	 Sporthalle
•	 Spielplätze
•	 Landwirtschaft
•	 Hoher Berg
•	 Kluskapelle
•	 Radweg/Wanderweg
•	 Waldwege
•	 abwechslungsreiche Natur
•	 Streuobstwiese/Obstbäume
•	 Kirche
•	 Schnatgänge/Grenzen

•	 Angelteich (-)
•	 Artenarmut durch int. Landwirtschaft
•	 kein Rotwild (T)
•	 Friedhofsgestaltung (-)
•	 Hundetüten (A)
•	 fehlende Mülleimer (A)
•	 Radweg zur Diemel 
•	 Alsterradweg (T)

Soziales

•	 Vereinsfeste/Vereinsleben/Vereinsarbeit (A)
•	 Suchtberatung
•	 Kneipe
•	 Sportangebot
•	 Alternative Medizin
•	 Vereinsheime
•	 Zusammenhalt
•	 Bürgerstiftung
•	 Gemeinschaftseigentum
•	 „Bücherstube“ alte Schule
•	 Gemeinschaft im Dorf
•	 Seniorennachmittag
•	 Weihnachtsmarkt
•	 gemeinsame Aktionen sind möglich 
•	 Familienzentrum Alsternest
•	 Kindergarten

•	 keine Schule (A)
•	 „Nachtleben“ (T)
•	 Nachwuchs für Vereine (A)
•	 schlechter Zustand der Spielplätze (T)
•	 geschlossenes Auftreten über Bühne hinaus (T)
•	 Dörflicher Zusammenhalt/alt und jung (M)
•	 Kulturprogramm (T)
•	 Apothekenpostfach
•	 Kindergarten-Weg (Ü)
•	 Jugend-Angebot (T)
•	 Integration von Neubühnern (T)
•	 Bildungsangebot/Ausbildungsförderung (T)
•	 Burgzustand (-)
•	 Freizeitangebote für Jugendliche (Ü)
•	 Jugendraum (Ü)
•	 Zusammenarbeit der Vereine (M)
•	 Aussterben der Vereine (Ü)

•	 Tagespflege für Kinder 0-2/3 Jahre (M)
•	 Randzeitenbetreuung für Kinder außerhalb der 

Öffnungszeiten Kita/Schule (M)
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Bühne

Projektideen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 „Kilometergeld“/ Zuschuss Azubi im Kreis Höx-
ter (M)

•	 Bühner-Card (A)
•	 Marketing für regionale Produkte (A)
•	 Markenzeichen einführen (M)
•	 Lokales Leerstandsmanagement (A)
•	 „roter Teppich“ UN-Gründer (M)
•	 Zuschüsse zum Erhalt der Kneipenläden
•	 Energiegenossenschaft

•	 Landesgrenzen Verkehrstechnisch überwinden 
(M)

•	 heimische Produkte (M)
•	 Mitfahrbank (M)
•	 Läden erhalten (M)
•	 Kaugummi Automat 
•	 Hundetütenautomat/Mülleimer (A)
•	 Internet verbessern (A)

Dorf, Landschaft und Freizeit

•	 Radweg nach Lamerden (A)
•	 Wanderweg nach Lamerden + Klus + Hoher 

Berg (A)
•	 Heimatmuseum (M/T)
•	 Tourismusbroschüre (T)
•	 Open Air Konzert (T)

•	 Theatergruppe/-fahrten (T)
•	 Alster Radweg (A)
•	 Ruhebänke (T)
•	 Baumpflege 
•	 Obsttage (M)
•	 Baumpatenschaft (M)

Soziales

•	 Einkaufshilfe (A)
•	 Einkaufsdienst für Senioren (A)
•	 Taxi-Gemeinschaften (A)
•	 Fahrdienste zu Ärzten etc. (A)
•	 Werbebroschüre für Neubürger (T)
•	 Kindergartenweg pflastern/erneuern (T)
•	 Tagesmutter für Kinder 0-2 Jahre
•	 Dorf (Bürger-)büro (M)
•	 Dorfhaus (M)
•	 Dorftreffpunkt/ „Mehrgenerationenhaus“ (M)
•	 Jugendraum (M)

•	 Dorfküche -> Gemeinschaft (M)
•	 Zentrale Anlaufstelle für Jugendliche 
•	 Ausbildungsangebote der Verbände nutzen
•	 Vernetzung der Vereine (T)
•	 Förderung eines Transportmittels (Bulli) für alle 

Vereine
•	 Gemeinschaftsdenken „Gemeinschaftswillen“ 

aufbauen
•	 Hilfsbörse (M)
•	 Initiative „Ich zeig Dir was“ -> Fachleute helfen 

Laien
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PRÄSENTATION DORFWERKSTATT BÜHNE

Folien der Präsentation 01
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Folien der Präsentation 02
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Detmold, den 01.11.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT MANRODE /  MUDDENHAGEN

25.10.2016, 18:30 - 21:00 Uhr, Bergwaldhalle Muddenhagen
Teilnehmer: 
Michael Colberg-Engemann, Karsten Engemann, Bernhard Fricke, Hermann Hoff, Angelika Klare, 
Edith Korte, Friedhelm Krull, Stefan Krull, Sven Krull, Tobias Krull, Josef Pape, Heike Petermichl, Maria 
Pieper, Matthias Rasche, Rudolf Rasche, Adele Siena, Petra Stellpflug, Elmar Wrede; ARGE: Helge 
Jung, Ann-Kathrin Schulte.

Vorstellung und Einführung
Der Manroder Ortsvorsteher Matthias Rasche begrüßt die Anwesenden und leitet über zum Ein-
führungsvortrag von Herrn Jung. Darin werden die Inhalte und der Ablauf des IKEK-Prozesses, 
die Grundlagen der Förderung einer integrierten ländlichen Entwicklung und das Programm des 
Abends erläutert. (siehe anliegende Präsentation). 

Fragerunde
Die anschließenden Fragerunden wurden getrennt nach Dörfern durchgeführt. Dabei wurden 
Stärken, Schwächen und Lösungsansätze zu ortsspezifischen Themen aus Sicht der Bürger ge-
nannt und als Stichworte an Plakaten gesammelt. 
Als ortsübergreifende Stärken wurden die gemeinsamen Feste hervorgehoben, die die Dorfge-
meinschaften auf die Beine stellen. Auch sehen beide Dörfer Stärken in ihrer reizvollen Lage 
und dem naturräumlichen und touristischen Potenzial. In Muddenhagen wird außerdem die gute 
Verkehrsanbindung als Stärke wahrgenommen. In Manrode sieht man die Stärken vor allem in der 
aktiven Dorfgemeinschaft, die sowohl Jugend- als auch Seniorenarbeit gewährleistet, verbunden 
damit sind als weitere Stärken viele junge Familien und Mehrgenerationenhaushalte identifiziert 
worden.
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Als Schwäche wird in beiden Orten die mangelhafte Versorgungsinfrastruktur angesehen. In Mud-
denhagen fällt zusätzlich der fehlende Zusammenhalt und Rückgang der Beteiligung bei Ge-
meinschaftsaktionen ins Gewicht, aber auch die drohende Überalterung und damit verbundene 
potenzielle Leerstände. In Manrode wird die mangelhafte Breitband- und Mobilfunk-Versorgung 
als Schwäche wahrgenommen, daneben auch die schlechte Busverbindung, die mangelnde Ver-
kehrssicherheit der Hauptstraße und einige ‚Schandflecke‘ im Ortsbild (Löschteich).

Dann wurden Lösungsvorschläge genannt: Beide Dörfer wünschen sich einen Mehrgenerationen-
platz, dieser sollte in Muddenhagen auf dem Friedhofs-Vorplatz entstehen, in Manrode auf dem 
Spielplatz. Für Muddenhagen wünscht man sich mehr gemeinsame Aktionen, ein Sommercafe 
für Radfahrer und Wanderer, ein gemeinsames Naherholungskonzept mit Manrode und Bühne 
rund um den Hohen Berg sowie einen länderübergreifenden Erlebniswanderweg hinüber ins Die-
meltal. Die Manroder würden gerne den Löschteich als Treffpunkt ausbauen. Die Ortseingänge 
sollten verkehrsberuhigt gestaltet sein und eine Beschilderung von Wanderwegen und Rastplät-
zen sollte vorgenommen werden. Außerdem wurde die Einrichtung eines Dorfbüros und einer 
‚Food Assembly‘ (lokale Börse für regional erzeugte Lebensmittel direkt zwischen Erzeugern und 
Verbrauchern) gewünscht. 

Planungstische
Nach der Pause von ca. 10 Minuten begann die Planungstisch-Phase, wo erste Ideen für Maß-
nahmen und Projekte entwickelt und formuliert wurden. Der Planungstisch fand für beide Dörfer 
gemeinsam für die verschiedenen Themenbereiche statt: Die Bereiche Soziales, Dorf-Landschaft-
Freizeit und Verkehr-Wirtschaft-Infrastruktur wurden nacheinander abgearbeitet. Dabei wurden 
folgende Projektideen entwickelt:

Soziales:
Für den Bereich Soziale Gemeinschaft und nachhaltiges Dorfleben hatten die Bürger bereits im 
Vorfeld umfangreiche Überlegungen zusammengetragen, die zusammengefasst auf Handzetteln 
in der Runde verteilt wurden. Sie umfassen als wichtigste Maßnahmen:
•	 Mehrgenerationen-Dörfer auf Grundlage eines Bürger-Netzwerks
•	 Einrichtung von Betreuungs- und Begegnungsstätten
•	 Vermittlergruppen für leerstehende Wohnhäuser

Dorf, Landschaft, Freizeit:
•	 Umgestaltung der Löschteichanlage als Dorfmittelpunkt mit Wiederherstellung der drei 

Quellteiche und Integration des alten Brunnens (Manrode)
•	 Offenlegung des Fließgewässers unterhalb der Teiche (Manrode)
•	 Umgestaltung des Spielplatzes als Generationenplatz (Manrode)
•	 Gestaltung des Friedhofsvorplatzes als Generationenplatz (Muddenhagen)
•	 Sommercafe für Radfahrer und Wanderer am Hohen Berg (Muddenhagen)
•	 Ortsübergreifendes Naherholungskonzept
•	 länderübergreifender Erlebniswanderweg

Wirtschaft, Verkehr, Infrastruktur:
•	 Food-Assembly-Konzept
•	 Verbesserung der Funk- und Breitbandversorgung
•	 Verkehrsberuhigte Gestaltung des Ortseingangs im Bereich der Halle (Manrode)
•	 Unterstand mit Aussenausschank an der Halle (Manrode)



1 2 7 

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R

VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283

EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 
30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261
MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

IKEK Borgentreich

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Für die Vorstellung der Maßnahmen- und Projektideen aus der Dorfwerkstatt beim IKEK-Forum am 
7. November sollen Plakate erstellt werden, auf denen die Ideen kurz und illustriert dargestellt wer-
den. Dazu soll eine Arbeitsgruppe gebildet werden, die sich um die Ausarbeitung der Plakate in den 
nächsten Wochen kümmert. Als Ansprechpartner der Arbeitsgruppe meldeten sich die beiden Orts-
vortsteher Sven Krull (Muddenhagen) und Matthias Rasche (Manrode). Die Anwesenden beschlie-
ßen, mehrere Plakate zu erstellen.
Als Vertreter der Dorfwerkstatt für das IKEK-Forum werden neben den Ortsbürgermeistern und Orts-
heimatpflegern, die in jedem Falle dabei sind, als weitere IKEK Delegierte Stefan Krull (Muddenha-
gen), Elmar Wrede und Nadja Unger (Manrode) benannt.

Aufgestellt: Helge Jung

Stärken Manrode

•	 jährliche Feste
•	 Dorfgemeinschaft
•	 Hilfsbereitschaft
•	 Jugendarbeit
•	 Traditionspflege
•	 Wandermöglichkeiten
•	 Bergdorf-Lage
•	 viele junge Familien
•	 viele Mehrgenerationenhaushalte
•	 landschaftliche Schönheit
•	 Dorfstiftung / finanzielle Möglichkeiten
•	 Seniorenarbeit
•	 zentrale Lage
•	 wenig Leerstand

Schwächen Manrode

•	 Breitbandversorgung / Mobilfunknetz
•	 öffentliche Verkehrsanbindung
•	 keine Versorgungsinfrastruktur
•	 Mobilitätszwang
•	 Verkehrsbelastung Durchgangsstraße
•	 Spielplatz nicht mehr zeitgemäß
•	 ‚Schandflecken‘ im Ortsbild (Löschteich)

Lösungsideen Manrode

•	 Mehrgenerationentreff (Friedhofsvorplatz)
•	 Dorftreffpunkt (Löschteich)
•	 Verkehrsberuhigung Ortseingang
•	 Glasfaserkabel bis ans Haus
•	 Dorfbüro
•	 Beschilderung Wanderwege und Rastplätze
•	 Mitfahrermöglichkeiten
•	 Food-Assembly
•	 Beschilderung Gewerbe
•	 Kontakt zu fortgezogenen Familien

Stärken Muddenhagen

•	 Dorffeste
•	 gute Verkehrsanbindung
•	 ländliche Ruhe / Erholungspotenzial

Schwächen Muddenhagen

•	 fehlende Versorgungsinfrastruktur
•	 fehlender Zusammenhalt
•	 potenzielle Leerstände
•	 Rückgang der Beteiligung bei Gemeinschafts-

aktionen
•	 drohende Überalterung

Lösungsideen Muddenhagen

•	 Dorffeste früher beginnen lassen
•	 Ausflugs-/ Sommercafe
•	 Mehrgenerationenplatz (Friedhofsvorplatz)
•	 gemeinschaftliche Aktionen
•	 Gemeinsames Naherholungskonzept mit Büh-

ne und Manrode
•	 länderübergreifender Erlebniswanderweg
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Detmold, den 09.11.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT KÖRBECKE /  RÖSEBECK

26.10.2016, 18:30 - 21:00 Uhr, Gemeindehalle Körbecke
Teilnehmer: 
aus Körbecke: 35 Teilnehmer lt. Liste, darunter Bernhard Redeker als Ortsvorsteher und Hedwig Ja-
kubeit als Ortsheimatpflegerin
aus Rösebeck: 12 Teilnehmer lt. Liste, darunter Hubertus Becker als Ortsvorsteher und Josef Peine 
als Ortsheimatpfleger
ARGE: Hartmut Lüdeling, Ann-Kathrin Schulte.

Begrüßung und Einführung
Herr Bernhard Redeker und Herr Hubertus Becker begrüßen als Ortsvorsteher die Anwesenden 
aus Körbecke und Rösebeck, die die Zukunft der beiden Ortsteile mitgestalten wollen. Hartmut 
Lüdeling erläutert anschließend das Programm für den anstehenden Abend und verdeutlicht die 
Inhalte und die Möglichkeiten, die ein integriertes kommunales Entwicklungskonzept (IKEK) bie-
tet. Für die möglichen Projekte des IKEK ist es wichtig zu beachten, dass nur das geplant wird, 
was auch erhalten werden kann. Ebenso soll durch den Prozess der demografische Wandel aktiv 
gestaltet werden. Die Themen für das IKEK sind vielfältig und für den Abend soll möglichst breit 
gedacht werden, da das IKEK als verbindliches Handlungskonzept für die nächsten fünf Jahre 
gedacht ist. Daher sollen zukunftsfähige Ideen in den Prozess einfließen.

Vorstellung des IKEKt Die Rösebecker Fragerunde

Fragerunden
Im Folgenden werden die anstehenden Fragerunden und deren Zielsetzung besprochen. Nach 
Ortsteilen in zwei Gruppen aufgeteilt, werden Stärken, Schwächen und Lösungsansätze für das 
jeweilige Dorf von den Teilnehmern ermittelt und den folgenden Themengruppen zugeordnet: 
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Körbecke
Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

In diesem Bereich wird vor allem die relativ gute Versorgungslage (Einkaufsmöglichkeiten vom 
Bäcker, Bio-Hofladen mit Käserei, Bank bis hin zum Outdoorladen) einschließlich der vorhan-
denen Arztpraxis für Körbecke hervorgehoben. Kulturell sind die Galerie und die Angebote der 
Musikschule erwähnenswert. Weiter werden die Schützenhalle, die Busanbindung und die in-
takten Verkehsrwege als wertvoll empfunden. Große Probleme bereit das langsame Internet und 
nachgeordnet fehlendes freies WLAN. Beim ÖPNV werden die fehlenden Verbindungen nach 
Hessen und die Fahrpreise bemängelt. Die Mobilität ohne eigenes Auto wird als schwierig an-
gesehen, Fahrdienste werden nicht organisiert angeboten, E-Mobilität wird nicht unterstützt (La-
destationen fehlen). Man macht sich Sorgen darüber, ob die Bank und eventuell langfristig auch 
der Kindergarten erhalten bleiben können. Trotz ungewöhnlich guter Versorgungslage werden 
fehlende Einkaufsmöglichkeiten (Vollsortimenter/Supermarkt) vermisst und die Öffnungszeiten 
der vorhandenen Läden und Einrichtungen bemängelt.  Das örtliche Handwerk mit Arbeits- und 
Ausbildungsplätzen und der eigene Löschzug werden wieder als positiv angesehen.

Dorf, Landschaft, Freizeit
Die Körbecker Fragerunde schätzt das Umfeld mit dem Angebot an Wald, Landschaft und Natur 
sowie die geographische Lage zwischen Hessen und Warburger Börde. Auch die Impulse, die von 
der örtlichen Künstlerin ausgehen, werden positiv bewertet. Sorgen bereiten einerseits die Leer-
stände und dass es andererseits wenig Bauplätze und wenig Mietwohnungen gibt. Dass die land-
wirtschaftliche Feldflur ausgeräumt ist und es keine Alleen mehr gibt wird ebenfalls ungünstig 
bemerkt. Im Freizeitbereich werden fehlendes Café, fehlende Treffpunkte, fehlende Betätigungs-
möglichkeiten und fehlende Sport- und Tanzangebote für Frauen ab 30 angesprochen. 

Soziales
Das gute Vereins-, Dorfleben und die Dorfgemeinschaft werden hervorgehoben. Die Integration 
von Neubürgen, der Kindergarten mit Jugendraum, der Zirkuswagen, die Chöre und Generati-
onen-übergreifende Feiern werden ebenfalls als soziale Stärken genannt. Sorgen bereiten die 
fehlenden Kinder, fehlende Anreize für rückkehrwillige junge Familien, das zu kleine Pfarrheim 
und dass im Kindergarten kein warmes Essen angeboten wird. Auch wird bemängelt, dass der 
Breitensport nicht genügend gefördert wird, ein regelmäßiger offener Treffpunkt fehlt und in eini-
gen Bereichen Cliquenwirtschaft anzutreffen ist.

Rösebeck
Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

Für Rösebeck wird das Angebot an günstigen Bauplätzen, die günstigen Lebenshaltungskosten, 
die gute Erreichbarkeit sowie das hohe Potenzial für autonome Selbstversorgung als gut bewertet. 
Das langsame Internet wird wie andernorts auch als großes Hemmnis empfunden. Das Angebot 
des ÖPNV ist verbesserungswürdig, es fehlen Dorfladen, medizinische Versorgung und Jobs für 
Akademiker.

Dorf. Landschaft, Freizeit
Das Ortsbild von Rösebeck, die ruhige Verkehrs- und Wohnlage und die Möglichkeit, über gesun-
de Lebensverhältnisse zu verfügen, bilden die Stärken des Ortes. Auf der anderen Seite machen 
auch hier Leerstände, ein fehlender Dorfmittelpunkt, fehlende Ruhe- und Verweilplätze und feh-
lende Ausgehmöglichkeiten zu schaffen. Sorgen bereitet die Beobachtung des Waldsterbens. Das 
Radwegenetz wird als verbesserungswürdig angesehen und ein richtiges Alleinstellungsmerkmal 
für Rösebeck vermisst.
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Soziales
Ähnlich wie in Körbecke werden auch in Rösebeck das Vereinsleben, die Feste und Veranstaltun-
gen und die gute Nachbarschaft hervorgehoben. Die Sicherheit, die geringe Kriminalität  und das 
Jeder Jeden kennt, macht das Leben dort angenehm. Auf der anderen Seite bereitet die sinkende 
Bereitschaft, sich ehrenamtlich einzubringen, Vereinsarbeit zu unterstützen und fehlender Ver-
einsnachwuchs Sorgen. Die Kneipe leidet unter zu wenig Besuchern, die Kommunikation im Ort 
könnte besser sein und es fehlen Ansprechpartner für Notfälle.

Lösungsideen
Die Lösungsideen für beide Orte sind in der Anlage aufgeführt. Sie bilden neben der Darstellung 
der Schwächen die Arbeitsgrundlage der einzelnen Thementische und werden deshalb an dieser 
Stelle nicht gesondert aufgelistet.

An den Thementischen Der Jugendtisch

Thementische
In vier Gruppen werden zu den Themen Soziales, Wirtschaft und Ortsbild / Freizeitgestaltung 
mögliche Projekte diskutiert. Die jüngeren und jung gebliebenen Teilnehmer können sich an 
einem zusätzlichen Tisch über eigene Belange austauschen. Die vielseitigen Ergebnisse werden 
im Anschluss von jeder Gruppe vor allen Anwesenden vorgestellt, wobei sich die Gruppen über-
wiegend auf die dorfübergreifenden Projekt konzentriert haben:

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	 Projekt Bürgerschaftliche Energieversorgung

»» günstige Versorgung mit (eigenen) innerörtlichen Anlagen möglich
»» Schaffung eines Bürgerwindparkes
»» Ladestationen für E-Mobilität (Autos/Fahrräder)
»» Hintergedanke: Die garantierten Vergütungen laufen aus und werden durch örtliche Direkt-

vermarktung kompensiert.
•	 Verbesserung der Internetversorgung
•	 Projekt Sozialhaus

»» Paketstation
»» Arbeitsplatzbörse
»» Mitfahrzentrale
»» mobiler Einkaufsladen
»» Einkaufsdienste
»» gemeinsames Mittagessen für Kinder und Senioren
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»» Beschäftigungsmöglichkeiten für Senioren, Flüchtlinge, geringfügig Beschäftigte
»» Kindergarten stärken durch flexible Betreuungen für Rösebeck und Körbecke

Dorf, Landschaft, Freizeit
•	 Leerstände beseitigen (jeweils zwei in Körbecke und Rösebeck)
•	 Ortsgestaltung

»» Ortsmitte in Rösebeck an der Zisterne (Pfarrgarten)
»» in Körbecke der Panoramaweg (Rundweg am Ehrenmal)
»» in beiden Ortsteilen Denkmal Stolpersteine (Hinweise und Infos zu jüdischen Häusern und 

der Synagoge
»» in Körbecke die Schaffung / Freilegung eines Dorfteiches
»» in Körbecke die Anlegung einer Boulebahn an der Schützenhalle

•	 Instandsetzung eines Wander-/ Radweges in Rösebeck
•	 Schaffung von Bed&Breakfastmöglichkeiten in beiden Orte

Soziales
•	 barrierefreies Bürgerbüro/Dorfbüro

»» Treffpunkt für engagierte Bürger und für Hilfesuchende
»» Organisation von Fahrdiensten
»» Organisation für Hilfe-Börse
»» Ideenschmiede für Dorfspinner/Innovationen
»» Willkommenskultur
»» Partnerbörse
»» Mittagstisch
»» Telefondienst / regelmäßige Bürozeiten

•	 Leben im Alter, Mehrgenerationenhaus
»» Mittagstisch
»» Senioren-WG
»» Fahrdienste, Bürgerbus
»» Behördengänge, Einkaufsdienste
»» sinnvolle Aufgaben wie Randstundenbetreuung, Generationen-übergreifendes Lernen
»» Generationen-übergreifende Betreuung

Der Thementisch Dorfgestaltung bei der Arbeit Präsentation der Ergebnisse der Gruppe Wirtschaft

Jugendtisch
•	 Internetverbindung
•	 Open Air-Festivals veranstalten
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•	 Grillplatz einrichten (in der Mitte zwischen Körbecke und Rösebeck)
•	 Mitfahrerbank / Bedarfsorientierter ÖPNV
•	 dorfübergreifende Ausflüge planen
•	 Ausgehmöglichkeiten schaffen (Musik/Szenekneipe)
•	 Schützenfestbusse
•	 Jugendraum Körbecke umbauen
•	 Jugendtreff
•	 Jugendparlament

Vorstellung und weiteres Vorgehen
Diese Projektvorschläge dienen wiederum als Grundlage für die Ideen die bei den IKEK-Foren 
präsentiert werden. Dafür müssen alle Dörfer bzw. Dorfwerkstätten vorab Plakate erstellen. Für 
diese Plakate und als Delegierte werden zum Abschluss noch einige Freiwillige gesucht. Beim 
ersten IKEK-Forum soll ein Vertreter für jeden Thementisch die erarbeiteten Projektideen vorstel-
len.

Delegierte für die IKEK-Foren
Als gesetzte Delegierte für die IKEK-Foren gelten die Ortsvorsteher und die Ortsheimatpflegerin, 
der Ortsheimatpfleger der einzelnen Ortsteile. Aus der Dorfwerkstatt nehmen von den Thementi-
schen zusätzlich Manuel Pawlik, André Brinkmann, Stefan Wäsche und Heike Bandner-Wappler 
als Delegierte  teil. 

Zum Abschluss bedankt sich Hartmut Lüdeling noch einmal bei allen Anwesenden für die kon-
struktive Arbeit und die zahlreichen Ideen und verabschiedet in einen ruhigen Ausklang des 
Abends.  

Aufgestellt

Hartmut Lüdeling,
ARGE Dorfentwicklung GbR
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Anlagen:

Körbecke

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Handwerk mit Azubi-Stellen
•	 Arbeitsstellen vor Ort
•	 viele Landwirtschaftliche Betriebe
•	 Outdoorladen
•	 Ein Bäcker
•	 Handwerker
•	 Bio-Hofladen und Käserei
•	 Arztpraxis/ärztliche Versorgung
•	 Metzger
•	 Musikschule
•	 Kunstlernen in der ARTw-Galerie
•	 intakte Verkehrswege
•	 Schützenhalle
•	 Bus-Anbindung
•	 Feuerwehrlöschzug
•	 Bank

•	 langsames Internet
•	 Zukunft Bank?
•	 Zukunft Kindergarten?
•	 Fehlende Mitfahrerbank
•	 Energiekosten
•	 Mobilität ohne eigenes Auto
•	 keine Radwege
•	 Personennahverkehr Verbindung nach Hessen
•	 kein Supermarkt
•	 Randlage
•	 ÖPNV Preis / Verbindungen
•	 Entfernung zur nächsten Großstadt
•	 Biogasanlagen ohne  Nahwärmenetz
•	 fehlende Fahrdienste
•	 fehlende E-Mobilität / Ladestationen
•	 Öffnungszeiten der Läden und Einrichtungen
•	 fehlendes freies W-Lan
•	 Nahversorgung für Ältere schwierig
•	 fehlender Laden
•	 Fehlender Geldautomat
•	 Arbeitsplätze
•	 gesetzliche Vorschriften beim Bauen

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Wald und Flur
•	 Geographische Lage
•	 Natur
•	 günstige Grundstücke / Baumöglichkeiten
•	 räumliche Lage zwischen Hessen und flacher 

Börde
•	 Landwirtschaftlich geprägt
•	 viel Platz
•	 günstiger Wohnraum
•	 Künstlerin

•	 Leerstand - Umnutzung
•	 wenig Bauland
•	 wenig Mietwohnungen
•	 ausgeräumte Landschaft (Industriefelder)
•	 keine Alleen mehr
•	 Heizung/Lüftung in der Gemeindehalle
•	 fehlende Treffpunkte (Café etc.)
•	 Fehlende Freizeitmöglichkeiten
•	 Sport- Tanzangebote für Frauen ab 30
•	 keine Kegelbahn
•	 Zukunft der Kneipe?

Soziales

•	 Unser Dorf lebt
•	 Gemeindehalle
•	 Kindergarten
•	 Kirche als Veranstaltungsort
•	 Jugendraum
•	 Neubürger werden gut integriert
•	 gute Dorfgemeinschaft
•	 Pfarrgemeinderat
•	 Vereinsleben
•	 Zirkuswagen
•	 Kreuz + Quer Chor
•	 Senioren-Chor

•	 keine Kinder
•	 fehlende Anreize für junge Familien (Rückkeh-

rer)
•	 fehlende Kunstschule
•	 kleines Pfarrheim
•	 kein warmes Essen im Kindergarten
•	 Es wird nicht gegrüßt
•	 kein Fraktionsdenken auf dörflicher Ebene
•	 Breitensport
•	 regelmäßiger offener Treffpunkt fehlt
•	 Cliquenwirtschaft statt Gemeinschaftsleben

•	 Kinder-Chor
•	 Generationen übergreifende Feiern
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Rösebeck

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 günstige Bauplätze
•	 günstige Lebenshaltungskosten
•	 gute Verkehrsanbindung (Auto)
•	 Verkehrsanbindung nach Warburg (Bus)
•	 Potenzial autonomer Sebstversorgung

•	 Internet
•	 ÖPNV
•	 Dorfladen fehlt
•	 Arzt fehlt
•	 Jobs für Akademiker fehlen

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Ortsbild
•	 ruhige Verkehrs-/Wohnlage
•	 gesundes Leben

•	 Leerstand
•	 Ausgehmöglichkeiten
•	 Radwegenetz
•	 Waldsterben
•	 fehlender Dorfmittelpunkt
•	 fehlender Ruhe- und Verweilplatz
•	 kein Alleinstellungsmerkmal

Soziales

•	 Vereinsleben
•	 Feste / Dorfveranstaltungen
•	 Ländliche Lage
•	 Jeder kennt Jeden
•	 Gute Nachbarschaft
•	 öffentliche Gebäude
•	 Sicherheit, geringe Kriminalität

•	 Ehrenamt / Bereitschaft Vereinsunterstützung
•	 zu wenig Kneipenbesucher
•	 Vereinsnachwuchs
•	 Demografischer Wandel
•	 Kommunikation im Ort
•	 Ansprechpartner für Notfälle
•	 Willkommenskultur verbesserungswürdig

Körbecke Rösebeck

Projektideen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Ausbau Internet / verbessern / Glasfaser
•	 Kneipe muss her
•	 Dorfcafé (breitentauglich)
•	 Mitfahrerbänke
•	 Bürgerbus
•	 bedarfsorientierter ÖPNV
•	 Bauflächen erschließen
•	 Energieversorgung

•	 Multifunktionsraum
•	 mobiler Laden
•	 Paketstation
•	 Warburg stärken

Dorf, Landschaft und Freizeit

•	 Rundwanderweg
•	 Gemeinsames Wandern
•	 Spiel-Gruppen organisieren
•	 Bau einer Boule-Bahn gegenüber der Halle

•	 Warburg stärken
•	 Vortrag Prof. Henkel
•	 Pfarrgarten, Löschzisterne, Umbau zum Dorfmit-

telpunkt
•	 Rad- und Wanderwege ausbauen

Soziales

•	 Mehr Kinder
•	 Tagesmütter / Betreuungsmöglichkeit außerhalb 

Kindergartenzeiten
•	 flexible Kindergartenzeiten
•	 Soziale Landwirtschaft
•	 Mehrgenerationenhause
•	 Alt lernt von Jung (z.B. Internetnutzung)

•	 Multifunktionsraum,
•	 Ehrenamt würdigen
•	 persönliche Ansprache
•	 Dorfbüro
•	 Willkommenskultur leben
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Körbecke Rösebeck

Projektideen

•	 Jugendtreff
•	 Dorftreffpunkt/ „Mehrgenerationenhaus“ (M)
•	 Dorfbüro
•	 Gemeinschaftsraum für Malen/Tanzen
•	 Tagesbetreung für Ältere
•	 Warmes Essen im Kindergarten
•	 gemeinschaftliche Nutzung kirchlicher/kommu-

naler Infrastruktur
•	 Beratungsmöglichkeit vor Ort (Seniorenbüro)
•	 Jugendliche in lokale Projekte mit einbeziehen
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PRÄSENTATION DORFWERKSTATT KÖRBECKE/RÖSEBECK

Folien der Präsentation 01



1 3 7 

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R

VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283

EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 
30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261
MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

IKEK Borgentreich

Folien der Präsentation 02
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Hannover, den 01.11.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

DORFWERKSTATT GROSSENEDER /  LÜTGENEDER

am 26.10.2016, 18:30 – 21:00 Uhr, Weißholzhalle in Lütgeneder

Teilnehmer: 
46 Teilnehmer laut Liste, Orgelstadt Borgentreich: Frau Tewes, Sweco GmbH: Michael Brinschwitz, 
Ulrike Carmincke

Vorstellung und Einführung
Herr Brinschwitz begrüßt die Anwesenden in Lütgeneder und führt nach der Vorstellung des Ab-
laufs der Veranstaltung in das Thema IKEK ein und verdeutlicht die hohe Bedeutsamkeit für die 
Förderung von Projekten in der Region.

Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an mehreren Thementischen, jeweils zu den Orten Großeneder und Lütgeneder die The-
men „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, Landschaft und Freizeit“ und „Soziales“ auf 
ihre Stärken und Schwächen hin untersucht. Die erarbeiteten Stichworte wurden als Post-Its auf 
den Themenplakaten gesammelt, in der Arbeitsgruppe diskutiert und erläutert.

Großeneder
Aus Großeneder nahmen 31 Bürgerinnen und Bürger teil. 

„Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“
Als Stärken wurden für Großeneder die gute Busverbindung nach Warburg, die Gemeindehalle 
und Sanierungsprojekte innerhalb des Ortes genannt. Als Sanierungsprojekte wurden der Park-
platz Ederhalle und die Erneuerung des Dorfmittelplatzes aufgeführt. Als Schwächen nannten die 
Bürgerinnen und Bürger mehrfach eine geringe bzw. schlecht ausgebaute Versorgung bezüglich 
Internet, Lebensmittel, Bankautomaten und Versorgung älterer Generationen. Zudem wurden zu 
schnelles Einfahren ins Dorf, fehlende Mobilität für ältere Generationen, mangelnde Arbeitsplät-
ze, sowie fehlende oder mangelhafte Infrastruktur wie fehlende Räumlichkeiten fürs Handwerk,  
mangelhafte Struktur der Bushaltestellen und fehlende Wegweiser innerhalb des Ortes als Schwä-
che genannt. 

Als Stärke im Themenfeld „Dorf, Landschaft, Freizeit“ wurden für Großeneder die Rentner Band, 
das Dorffest und die Sportmöglichkeiten in der Ederhalle genannt. Zudem wurden das ausge-
prägte Vereinswesen und die Bereitschaft zum Ehrenamt positiv erwähnt. Schwächen wurden im 
Bereich Ausbau/ Umbau von Spiel- und Sportplätzen genannt. Zudem wurden die komplizierte 
Heizungsanlage in der Ederhalle, die verfallenen, leerstehenden Häuser und der Wanderweg 
genannt.

Als Stärken im Themenfeld „Soziales“ nannten die Bürgerinnen und Bürger für Großeneder den 
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Kindergarten und die naturnahen Freizeitmöglichkeiten. Als Schwäche wurde angegeben, dass kein 
gemeinsamer Raum/Treffpunkt für die Dorfgemeinschaft existiere. Darüber hinaus gibt es Schwä-
chen in der Friedhofsgestaltung und der fehlenden Kommunikation zwischen den Dorfbewohnern, 
da keine Austauschplattform oder Dienstleistungsbörse existiert. 

Lütgeneder

Aus Lütgeneder nahmen 14 Bürgerinnen und Bürger teil. 

„Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ 
In Lütgeneder wurden der Nahverkehr und die Gärtnerei als Stärken genannt. Als Schwächen ha-
ben die Bürgerinnen und Bürger die schlechte Notversorgung, schlechte Internetverbindung, wenige 
Arbeitsplätze, schlechter Bürgerservice, mangelhafte Radwegeverbindung und den Nahverkehr der 
Zukunft aufgeführt.

Hinsichtlich „Dorf, Landschaft und Freizeit“ wurden für Lütgeneder als Stärken Bräuche und Feste, 
wie das Schützenfest, als Stärke genannt. Zudem haben die Bürgerinnen und Bürger die Randbe-
grünungen positiv hervorgehoben. Dabei wurden insbesondere die Straßenrandbegrünung und der 
Obstbaumbestand an den Wirtschaftswegen als Stärke aufgeführt. Die Pflege dieses Obstbestandes 
wurde zeitgleich jedoch auch als Schwäche benannt. Zudem wurden mehrfach die Molkerei, die 
hohe Anzahl an Leerständen und die geringe Anzahl an attraktiven Bauland als Schwächen des Ortes 
aufgeführt.

In Lütgeneder wurden im Themenfeld „Soziales“ die Vereine/ das Vereinsgebäude, die Dorfjugend 
und der Kindergarten positiv hervorgehoben. Als Schwächen wurden im Bereich des Vereinswesens 
die fehlenden Lagerungsmöglichkeiten für Material wie Bänke und der fehlende Nachwuchs in der 
Vereinsführung genannt. Weiterhin ist die Bevölkerungsstruktur, mangelhaftes Internet und das Feh-
len einer Kneipe als Schwächen des Ortes angegeben worden.

Plenum in der Dorfwerkstatt intensive Diskussionen an den Themenecken

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen
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Nach einer kurzen Pause wurden an drei Thementischen losgelöst von der Ortsebene in den drei 
Themenbereichen ortsübergreifende aber auch ortsinterne Projekte und Maßnahmen besprochen.

„Dorf, Landschaft und Freizeit“ 

•	Dorfmittelplatzgestaltung
•	Ausbau/ Vervollständigung Spielplatz/ Generationenspielplatz
•	„Lückenbebauung“ neues Bauland
•	Lagerraum Dorfinventar
•	Infrastrukturausbau
•	Wanderung und Brücke Eder im Rahmen des Bodenordnungsverfahrens Großeneder
•	Ausbau spezielle Gehwege
•	Aufwertung Grünflächen + Renaturierung Eder
•	Kneipe als Treffpunkt
•	Öffentlicher Parkplatz „removieren“

„Soziales“

•	Mobilität im Alter, z.B. Bürgerbus
•	Öffentliche Treffpunkte - Begegnung und Austausch
•	Neue Lagerhalle an Weißholzhalle zwischen der Weißholzhalle und dem Feuerwehr-

gerätehaus
•	Jugendförderung
•	Dienstleistungsbörse
•	Rentner Band

„Wirtschaft, Versorgung, Verkehr“ 

•	Ausbau Glasfasernetz
•	Ausbau Radwegenetz
•	Angebot Fahrdienste (Lebensmittelbringdienst, Fahrdienst zu Ärzten etc.)
•		 Rückbau von Infrastruktur (spezielle Straßen und Molkerei)

Vorstellung der Ergebnisse Bearbeitung der Stärken und Schwächen 

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
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Als Vertretung für das IKEK-Forum haben sich zunächst Herr Wille und Herr Reddemann eingetragen. 
Weitere Vertreter, es können neben den beiden Ortsvorstehern und Ortsheimatpflegern noch insge-
samt vier Vertreter aus der Werkstatt bestimmt werden, werden nachgereicht.

Die erarbeiteten Projektideen aus der Dorfwerkstatt in Großeneder und Lütgeneder sollen zudem 
beim IKEK-Forum am 14. November durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden. In die Liste 
haben sich zur Bearbeitung Herr Schilling, Herr Menne und Herr Vössing eingetragen.

Plakatbeispiel Stärken und Schwächen Plaktbeispiel Projektideen
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Anlagen:

Großeneder

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Seniorennachmittage
•	 Gute Busverbindung nach Warburg
•	 Gemeindehalle
•	 Erneuerung Dorfmittelplatz mit Brunnen
•	 Sanierung Parkplatz Ederhalle

•	 Mobilität der älteren Generationen
•	 Versorgung
•	 Erhalt der Optik/ Struktur der Bushaltestellen
•	 Zukünftiger Leerstand
•	 Internet/ Versorgung
•	 Arbeitsplätze
•	 Keine Wegweiser (Kinderweg, Museum - Halle)
•	 Umgestaltung „Rentnerweg“ mit anliegenden 

Grünflächen
•	 Lebensmittelversorgung
•	 Ortsmittelplatz muss saniert werden
•	 Keine Bankautomaten, aber wären notwendig 

(Filiale nicht notwendig)
•	 Räumlichkeiten fürs Handwerk

- Tischler
- Metzger
- Metallbau

•	 Hobbys/ Freizeitarbeiten unter guten Standards 
gemeinsam umsetzen, Förderung teurer Maschi-
nen

•	 Zu schnelles Einfahren ins Dorf

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 „Rentner Band“
•	 Dorffest
•	 Sportmöglichkeiten in der Ederhalle - allg. erhal-

ten + langfristig Maßnahmen, welche die sportli-
che Nutzbarkeit erhalten

•	 Ausgeprägtes Vereinswesen und Bereitschaft 
zum Ehrenamt

•	 Erhalt und Ausbau und Förderung von Vereinsle-
ben und Vereinsgebäuden

•	 Bau eines „Geräteshuppens“ am Grillplatz für 
Stühle,Tische?

•	 Einrichtung eines kleinen Spielplatzes an der 
Grillhalle, z.B. Sandkasten, Rutsche

•	 Wanderweg (Sport)
•	 Komplizierte Heizungsanlage in der Ederhalle, 

die die Stadt eingebaut hat
•	 Leerstände der Häuser- verfallen
•	 Ortsnahe Sportstätten - Umgestaltung Bolzplatz 

- Basketballfeld
•	 Spielplatz zum Generationsplatz ausbauen Kom-

munikation /Gesundheit
•	 Umgestaltung Rasenfläche Ederhalle - Sportmög-

lichkeiten - allg.Gestaltung-

Soziales

•	 Kindergarten
•	 Naturnahe Freizeitmöglichkeiten
•	 Erhalt und Ausbau, Bsp.: Schutzhütte

•	 Kein Raum für Dorfgemeinschaft
•	 Friedhofsgestaltung
•	 Dienstleistungsbörse
•	 Zu wenig Kommunikation zwischen Dorfbe-

wohnern in „Notlagen“ (Austauschplattform, 
Bürgernetz)

•	 Bsp: „Altentransporte“, gegenseitige Anfragen 
Baumaßnahmen etc.
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Lütgeneder

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Gärtnerei
•	 Nahverkehr aktuell

•	 Notversorgung
•	 Internet
•	 Bürgerservice
•	 Nur wenige Arbeitsplätze
•	 Keine Arbeitsplätze – Gefahr von Abwanderung 

von jungen Leuten
•	 Nahverkehr in 2 Jahren, Vertrag läuft aus ÖPNV
•	 Radwegverbindung 
•	 Rösebach
•	 Dössel
•	 Daseburg
•	 Diemelrachweg

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Brauchtum
•	 Schützenfest
•	 Anbau der innerörtlichen Straßenbegrünung
•	 Vorhandener Obstbaumbestand an Wirtschafts-

wegen

•	 Ehem. Molkerei
•	 Pflege des vorhandenen Obstbaumbestandes
•	 Molkerei
•	 Hoher Leerstand in naher Zukunft
•	 Fehlendes, attraktives Bauland/ Grundstücke
•	 Zu wenig attraktive Bauplätze
•	 Leerstand in Gebäuden

Soziales

•	 Vereine
•	 Vereinsgebäude
•	 Dorfjugend
•	 Kindergarten in Groß.

•	 Keine Kneipe
•	 Internet
•	 Bevölkerungsstruktur
•	 Schwerzufindener Nachwuchs in den Vereins-

führungen
•	 Keine Lagerung für Vereinsmaterial, z.B. Bänke 

usw.

Großeneder Übergreifende Projekte Lütgeneder

Projekte zur Lösung

Projekte im Bereich Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Dorfmittelplatzgestaltung
•	 Fertigstellung Gehweg Haupt-

straße, Richtung Lütgeneder, 
Linke Seite bis zum kleineren 
Weg

•	 Zuwegung Friedhof
•	 Generationsspielplatz
•	 Wanderung und Brücke + 

Anschluss an Renaturierung 
Eder

•	 Ausbau/ Erweiterung Spiel-
platz

•	 „Lückenbebauung“ neues 
Bauland

•	 Kneipe
•	 Lagerraum für 

Dorfinventar(Bänke etc.)
•	 Aufwertung der brachliegen-

den Grünflächen
•	 Dem öffentlichen Parkplatz 

„removieren“
•	 Vervollständigung des Spiel-

platzes mit Karussell

Projekte im Bereich Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Lebensmittel Fahrerbring-
dienst 

•	 „Taxi“ Dienst (Arzt/Einkauf) 
•	 Glasfasernetz im Radweg 

Großeneder-Lütgeneder
•	 Radwege nach

- Großeneder + Lütgeneder

•	 Ausbau“ Gärtnerei
•	 Rückbau
•	 -Straße Weißholzblick
•	 - Straße zum Edertal
•	 Molkerei Wohngruppe (Kiosk)
•	 Molkerei Rückbau
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Großeneder Übergreifende Projekte Lütgeneder

Projekte zur Lösung

- Lütgeneder + Dössel
- Lütgeneder+ Rösenbeck?

•	 Internet - Glasfaserkabel nicht 
erst 2021

Projekte im Bereich Soziales

•	 Rentner Band •	 Bürgerbus
•	 Öffentliche Treffpunkte
•	 Mobilität im Alter
•	 Öffentliche Treffpunkte
•	 Jugendförderung
•	 Omabörse
•	 Dienstleistungsbörse
•	 Begegnung/ Austausch

•	 Neue Lagerhalle an Weiß-
holzhalle
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IKEK Borgentreich

Hannover, den 01.11.2016

I K E K  B O R G E N T R E I C H

STADTWERKSTATT BORGENTREICH

am 31.10.2016, 19:00 – 21:30 Uhr, Aula der Sekundarschule Borgentreich

Teilnehmer: 
26 Teilnehmer laut Teilnahmeliste, Orgelstadt Borgentreich: Frau Tewes, Sweco GmbH: Michael Brin-
schwitz, Lien Lammers

Vorstellung und Einführung
Herr Brinschwitz begrüßt die Anwesenden und führt nach der Vorstellung des Ablaufs der Ver-
anstaltung in das Thema IKEK ein. An welcher Stelle des Prozesses befindet man sich, was wird 
noch passieren und verdeutlicht die hohe Bedeutsamkeit für die Förderung von Projekten in der 
Region.

Themeninseln zu Stärken und Schwächen der Ortschaften
Im Anschluss an die Vorstellung und Begrüßung wurden von den anwesenden Bürgerinnen und 
Bürgern an mehreren Thementischen die Themen „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“, „Dorf, 
Landschaft und Freizeit“ und „Soziales“ auf die Stärken und Schwächen von Borgentreich hin 
untersucht. Die erarbeiteten Stichworte wurden als Post-Its auf den Themenplakaten gesammelt, 
in den Arbeitsgruppen diskutiert und erläutert.

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
Als Stärken im Bereich „Wirtschaft, Versorgung und Verkehr“ nannten die Bürgerinnen und Bür-
ger Borgentreichs mehrfach eine gute Infrastruktur. Insbesondere die Auswahl an Supermärkten, 
die Umgehungsstraße, das zukunftsfähige Gewerbegebiet und die Barrierefreiheit wurden positiv 
hervorgehoben. Zudem wurde der Reinertrag des Jagdgeldes für die Sanierung der Wirtschaftswe-
ge als Stärke erwähnt. der Jagdpächter als Stärke erwähnt. Als Schwächen nannten die Bürgerin-
nen und Bürger mehrfach mangelhafte Fußwege. Zum einen bestehen schlechte Fußwegeanbin-
dungen und die die vorhanden sind, sind oft in einem qualitativ schlechten Zustand (als Beispiel 
dafür wurde der Fußweg am Kindergarten genannt). Zudem sind einige Wege schräg, sodass 
sie nicht für die Benutzung eines Rollators geeignet sind. Weitere Schwächen sind mangelnde 
Arbeitsplätze, insbesondere bei den Gewerbeimmobilien ein hoher Leerstand, die mangelhafte 
Breitbandversorgung für die Bürgerinnen und Bürger und die fehlende Gastronomie.

Dorf, Landschaft, Freizeit
Als Stärke im Themenfeld „Dorf, Landschaft, Freizeit“ wurden für Borgentreich mehrfach das 
Hallen- sowie Freibad, das Kino sowie das gute Vereinsangebot genannt. Darüber hinaus sind 
die Bücherei und Maßnahmen im Bereich der erneuerbaren Energien als positiv wahrgenommen 
worden. 
Als Schwächen wurden der Leerstand, der Besucherrückgang im Freibad, die Anfahrtszeit des 
RTW Notarztes und die fehlenden Sitzgelegenheiten genannt. Zudem werden speziell die freie 
Fläche Markstraße 10, der Leerstand des Hauses Löper oder der Platzmangel im Musikhaus ne-



1 4 6 

S W E C O - G M B H
KARL-WIECHERT-ALLEE  1B, 

30625   HANNOVER
FON +49  511  3407  261

MOBIL   +49  160  9050  3501
EMAIL :  MICHAEL .BR INSCHWITZ@SWECO-GMBH.DE

A R G E  D o r f e n t w i c k l u n g
Ju n g ,  L ü d e l i n g  &  Pa r t n e r  G B R
VECHTESTRASSE  2 ,  33775  VERSMOLD 
FON:  +49 (0 )  5423  9324283
EMAIL :  INFO@DORF-KONZEPTE .DE
INTERNET:  WWW.DORF-KONZEPTE .DE

IKEK Borgentreich

gativ erwähnt. Außerdem sehen die Bürgerinnen und Bürger einige (fehlende) Grünbereiche als 
Schwäche an, so z.B. die fehlende Umgestaltung des Lehmberg-Ehrenmals, das Biotop am Frei-
bad oder das keine innerörtlichen Grünflächen als Aufenthaltsqualität vorhanden sind. Darüber 
hinaus wurden die fehlenden Hundetoiletten, der Felsenkeller beim Kindergarten, das fehlende 
Zukunftskonzept für das Stadtfest und der Verlust der Indoor-Skatinghalle als Schwäche des Ortes 
aufgeführt.

Soziales
Als Stärken im Themenfeld „Soziales“ nannten die Bürgerinnen und Bürger für Borgentreich 
mehrfach die medizinische Versorgung durch die (noch) ausreichenden Anzahl an Ärzten und 
Apotheken. Zudem wurden die Versorgung von Kindergarten und die Schulen sowie Vereinen 
und Sportanlagen als Stärke erwähnt. Des Weiteren wurden die Beachparty und das Familienfo-
rum als positive Aspekte für den Ort angegeben. 
Die fehlenden flexiblen Veranstaltungsräume, die fehlenden Parkplätze für das Familienforum, 
die wenigen Gastwirtschaften, die fehlende Tagespflege und die Altersstruktur der Ärzte sind 
als Schwächen des Ortes aufgeführt worden. Darüber hinaus wurde mehrfach erwähnt, dass es 
Schwächen im Bereich der Ansprache und Raumgebung für Jugendliche gibt. 

Plenum in der Stadtwerkstatt intensive Diskussionen an den Themenecken

Themeninseln zur Entwicklung von Projektideen
Nach einer kurzen Pause wurden an drei Thementischen Projekte und Maßnahmen für den Stadt-
bezirk Borgentreich, aber auch für die Gesamtstadt Borgentreich erarbeitet und definiert.

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	 Ausbau Buskonzept (Bürgerbus, Anrufsammeltaxi, Senkung der Buspreise)
•	 Ausbau Gehwege 
•	 Wochenmarkt
•	 Neue Verkehrsregelung
•	 Radweganbindung zur B 241 in Richtung Weser

 
Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Belebung/ Neugestaltung der Spielplätze (u.a. Generationenspielplatz)
•	 Planungskonzept für Innenstadtbebauung
•	 Neugestaltung Parkplätze (z.B. an der Kirche)
•	 Leerstandsmanagement
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•	 Neugestaltung Radwege/ Straßen
•	 Gestaltung Plätze und Häuser (freie Fläche Marktstraße 10, alte Molkerei, Rudolf-Reuter-

Platz, Musikhauserweiterung)
•	 Freibad (Außengastronomie, Parkplatz etc.)
•	 Renaturierung und Ausbau Rundgänge (Biotoprentaurierung, touristische Erschließung des 

Balkenturmes, Renaturierung Liebestal, Naturrundgang um alten Wall um Borgentreich

Soziales
•	 Treffpunkt für Jugendliche schaffen
•	 Aktive Einbindung Seniorenzentrum ins Stadtleben
•	 Umgestaltung Schützenhalle und Sporthallen
•	 Feiermöglichkeiten einrichten für alle Generationen
•	 Gastronomische Nutzung leer stehender Häuser (Haus Löper z.B.)
•	 Medizinische  Versorgung (Ärzte Haus im Zentrum, Tagespflege einrichten)
•	 Flüchtlingsinitiativen koordinieren
•	 Lehmberg als Landschaftspark wiederherstellen

Vorstellung der Ergebnisse Bearbeitung der Stärken und Schwächen 

Klebezettel werden intensiv genutzt Beispielplakat 

Aufgabenverteilung und weiteres Vorgehen
Als Vertretung von Borgentreich für das IKEK-Forum haben sich bereits vier Vertreter eingetragen. 
Herr Jürgens, Herr Göke, Frau Flore und Frau Müller. Zwei weitere Namen werden noch nach-
gereicht.
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Die erarbeiteten Projektideen aus der Werkstatt sollen zudem beim IKEK-Forum am 14. Novem-
ber durch eigens erstellte Plakate präsentiert werden. Herr Jürgens und Herr Hartmann stehen als 
Ansprechpartner zur Verfügung und werden die Arbeitsgruppe zusammenstellen.

 

Aufgestellt: Michael Brinschwitz, Sweco GmbH

Anlagen:

Borgentreich

Stärken Schwächen

Wirtschaft, Versorgung, Verkehr

•	 Gute Infrastruktur
•	 Barrierefreiheit gegeben
•	 Umgehungsstraße
•	 Zukunftsfähiges Gewerbegebiet
•	 Reinertrag der Jagdgenossenschaften für die 

Sanierung der Wirtschaftswege
•	 Aldi/Rewe/Jibi

•	 Gastronomie
•	 Gehwege häufig schräg, nicht für den Rollator 

geeignet
•	 Arbeitsplätze
•	 Schlechte Fußweganbindung Kirche -  Friedhof
•	 Schlechte Fußwegeanbindung Mitte Ort -  Burg-

feld
•	 Keine Gewerbevereinigung „Stadtweit“
•	 Leerstand, Gewerbeimmobilien
•	 Breitbandversorgung für Bürger/-innen
•	 Fußweg am Kindergarten in schlechtem Zustand

Dorf, Landschaft, Freizeit

•	 Hallenbad, Freibad
•	 Maßnahmen im Bereich erneuerbare Energien
•	 Hallenbad + Freibad + Sportanlagen
•	 Gute Vereinsgemeinschaft
•	 Kino
•	 Bücherei
•	 Vereinsangebot auch für Dörfer
•	 Vereine -  Stadt -  offene Türen

•	 Leerstand
•	 Besucherrückgang im Freibad
•	 Umgestaltung Lehmberg- Ehrenmal
•	 Verlust der Indoor-Skatinghalle
•	 Stadtmitte, Marktstraße 10
•	 Platzmangel Musikhaus
•	 Spielplätze
•	 Anfahrtszeit RTW Notarzt
•	 Sitzgelegenheiten
•	 Kein Zukunftskonzept für Stadtfest
•	 Haus Löper?
•	 Keine innerörtlichen Grünflächen zum relaxen
•	 Biotop am Freibad
•	 Felsenkeller Kindergarten
•	 Hundetoiletten fehlen

Soziales

•	 Noch haben wir Ärzte
•	 Kindergarten, Schulen
•	 Sportanlagen
•	 Vereinsgemeinschaft
•	 Familienforum
•	 Apotheke
•	 Beachparty
•	 Ärzte vor Ort

•	 Veranstaltungsräume
•	 Tagespflege
•	 Ansprache von Jugendliche
•	 Parkplätze Familienforum
•	 „Zerstückelung“ Schulzentrum
•	 Altersstruktur der Ärzte
•	 Räume für Jugendliche
•	 Weniger Gastwirtschaften
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Projekte im Bereich Dorf, Landschaft und Freizeit
•	 Generationen „Spielplatz“
•	 Projekt: Biotoprenaturierung
•	 Leerstandsmanagement
•	 Beschilderung im Ort
•	 Neugestaltung Parkplatz an der Kirche
•	 Projekt: Liebestal (Renaturierung)
•	 Umgestaltung Rudolf-Reuter-Platz
•	 Belebung der Spielplätze
•	 Neugestaltung Marktstraße 10
•	 Radweg Esso B241
•	 Außengastronomie beim Freibad
•	 Liebestal, Grotte, Biotop, Freibad, Hallenbad, Schulen, Sportstätten
•	 Platz „Marktstraße 10
•	 Platz alte Molkerei
•	 Musikhauserweiterung
•	 Planungskonzept für Innenstadtbebauung
•	 Naturrundgang um alten Wall um Borgentreich
•	 BSG (Platzmangel/Sportgeräte
•	 Konzept Bogenstraße
•	 Neues Gesamtkonzept (Freibadparkplatz, Biotop, z.B. Stellplatz Wohnmobile)
•	 Bürgercafé, z.B. im Orgelmuseum oder Seniorenzentrum
•	 Touristische Erschließung Balkenfur????
•	 Wenn schon neue Parkplätze, dann vielleicht mal mit Erhalt des Baumbestandes?!!

Projekte im Bereich Soziales
•	 Haus Löper gastronomisch nutzen
•	 Anfrage Seniorenzentrum (Tagespflege)
•	 Anfrage „Bra Med“ 
•	 Umgestaltung Schützenhalle
•	 Treffpunkt für Jugendliche 
•	 Flüchtlingsinitiativen koordinieren
•	 Renovierung Sporthallen (Küche…)
•	 Aktive Einbindung Seniorenzentrum ins Stadtleben
•	 Erhalt Nebengebäude der alten Molkerei
•	 Lehmberg als Landschaftspark wiederherstellen
•	 Feiermöglichkeit ( Veranstaltungen für Jung und Alt)
•	 Ärztehaus im Zentrum
•	 Schützenhalle für kleine Gruppen weiter unterteilen
•	 Vereine in schulische Nachmittagsbetreuung einbinden (Potenzial für neue Mitglieder)

Projekte im Bereich Wirtschaft, Versorgung, Verkehr
•	 Bürgerbus
•	 Gehwege rollatorfreundlich gestalten
•	 Stadtbuskonzept
•	 Anrufsammeltaxi
•	 Anregung: Radikale Senkung der Buspreise
•	 Stadtbus
•	 Brücke durch Osthagen im Bereich der Friedhofstwete
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•	 Neue Verkehrsregelung, Kreuzung: Bühnerstraße - Natzungerstraße
•	 Behindertenparkplatz Marktstraße
•	 Fußweg K30 bis Abzweig Grotte
•	 Wochenmarkt




